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Das Heidelberger Jubiläum. 
Heidelberg, 4. Auguſt. Die ſämmtlichen ſtuden⸗ 
tiſchen Corporationen unter Dhein vieler 
alten Herren brachten heute Abend um 9 Uhr dem 
Großherzog als Rector magnificentissimus einen 
roßartigen Fackelzug mit allem ſtudentiſchen 
omp. Ueber 2000 Fackeln und ſechs Muſikcorps 
befanden ſich in dem Zuge. Auf dem Balkon und 
an den Fenſtern des Rathhauſes waren der Groß⸗ 
herzog, die Großherzogin, der Kronprinz und die 
anderen Fürſtlichkeiten, ferner der Prorector und die 
Notabilitäten perſammelt. Beim Vorbeiziehen wurden 
den Allerhöchſten 
ungen dargebracht. Der Großherzog dankte dem 
usſchuß in den wärmſten Worten. 

Der Kronprinz iſt um 10 Uhr abgereiſt; der 
Großherzog, die Großherzogin, die Prinzen und 
ahlreiche Notabilitäten gaben demſelben bis zum 

ahnhof das Geleit. Als der Zug ſich in Bewegung 
ſetzte, brachte der Oberbürgermeiſter ein dreifaches 
Hoch auf den Kronprinzen aus. (W. T.) 


— 5. Auguſt. Heute Vormittag fanden in der 
Heiliggeiſtkirche die Ehrenpromotionen ſtatt. Um 
9 Uhr betraten unter Orgelklang der Großherzog 
und die Frau Großherzogin, begleitet von ſämmt⸗ 
lichen am Feſte theilnehmenden Notabilitäten, das 
Gotteshaus und nahmen ihre Sitze am Ende des 
Mittelſchiffes vor der Rednerkanzel ein. Nachdem 
das große Klopftod’iche Hallelujah, welches vom 
akademiſchen Muſikdirector Wolfrum für Chor und 
Orcheſter eingerichtet und der Univerſität zugeeignet 
worden iſt, verklungen war, betrat der Prorector 
Bekker die Rednerkanzel und hielt eine Anſprache, 
in welcher er ſich über den tieferen Sinn, der in 
der Verleihung der höchſten akademiſchen Ehren 
liege, verbreitete. Hieran ſchloß fic) die Ver: | 
kündigung der Ehrendoctoren durch die Dekane der 
vier Facultäten. 

Es ſind zu Ehrendoctoren ernannt worden: in der 
theologiſchen Facultät: Der e v. Stößer, 
Präſident des evang. Kirchenraths, Prof. ornill⸗Mar⸗ 
burg, Hofprediger Helbing⸗Karlsruhe, Dekan Zittel⸗ 
Karlsruhe, Kirchenrath Schringer⸗Karlsruhe, Buis, 
GE in Glarus. In der juriſtiſchen Facultät: der 
rhgroßherzog, Frhr. Bedens in Siebenbürgen, Rudolf 
v. Bennigſen, Geh. Juſtizratb Dorn⸗Leipzig, Landgerichts⸗ 
director Kiefer⸗Conſtanz, Oberfinanzrath Koch⸗Berlin, 
Profeſſor R. Schöll⸗München, Senatspräſident v. Stößer⸗ 
Karlsruhe, Profeſſor Stubbs⸗Oxford, Henry Taine von 
der Academie francaiſe, Profeſſor Willems Löwen Prof. 
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y Und was er gethan hat, auf der Höhe jenes p 


Herrſchaften enthufiaftiiche Huldi⸗ 
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rafen ſteht, dem die Geſchichte den Beinam 
rommen gegeben hat.“ Der Großherzog hatte fic 
erhoben, als der Dekan Baſſermann das Wor 
ye richtete und verneigte ſich am Schluſſe 
aſſermanns Worten vor den in der Kirche 
ſammelten, die ſich insgeſammt von ihren S 
erhoben hatten. Die Dekane aller vier Fac 
hatten, bevor fie die Doctorpromotionen verkü 
die allgemeinen Geſichtspunkte entwickelt, nach 
bei der Auswahl von ihnen verfahren 
fei. Mit einem Satz aus Händel's „Tedeu 
unter Orgelklang ſchloß die Feier. Der Groß 
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Dekan Baſſermann für die ihm durch die P GE 
tion zum Doctor der Theologie zu Theil gewordene 
Ehre, er werde dieſelbe für die Jahre, die ih 


Die Frau Großherzogin ſprach dem Dekan 
reude über die Ernennung des Erbgroßherzogs 
zum Dr. jur. aus. x E 
Heute Nachmittag findet im Schloſſe in 
ruhe Empfang und Diner der Delegirte 
Ehrengäſte ſtatt, die ſich mittelſt Extrazuges 
begeben; es ſind gegen 400 Einladungen erg 


Politiſche Ueberficht. 

Danzig, 6. Auguf 

Das Urtheil in dem Freiberger Socialiſtenproz 
liegt jetzt ausführlich vor und verdient wegen je 
principiellen Bedeutung die Aufmerkſamkeit a 
politiſchen Parteien. Aus den Entſcheidungsgrin 
geht zunächſt hervor, daß die Verurthei ung 
auf den in der Anklage auch herangezogenen 
des Reichsſtrafgeſetzbuchs, der geheime 
bindungen für ſtrafbar erklärt, ſondern nu 
§ 129 geftügt iſt. Derſelbe lautet: „Die Theil⸗ 
nahme an einer Verbindung, zu deren Zwecker 
oder Beſchäftigungen gehört, Maßregeln ber $ 


der Comite Winklmonn- Heidelberg, Dr. Zeumer⸗Berlin. > 
IS 


Profeſſor Chevrenl- Paris, Profeſſor 
München, Stagtsminiſter Folly = Karls: 
Marignat- Genf, Baron Nordenskjold⸗ 
Stockholm, Profeſſor von Ricthofen = Berlin, Profeſſor 

er Chemie Roscoe⸗Mancheſter. Werner Siemens⸗Berlin, 

Prof. Sir William Thomſon⸗Glasgow, Profeſſor Toeplez⸗ 
Dresden, Hauchecorne, Director der Bergakademie in 
Berlin, und Capaſſo, Superintendent der italieniſchen 
Staatsarchive. In der philoſophiſchen Facultät: 
Brioſchi, Präſident der Academig dei Lincei⸗Mailand, 
Prof. Cayley Cambridge, Prof Caperro⸗Neapel, Prof. 
Cope = Philadelphia, de Candolle⸗Genf, Oberbaurath 
Durm, Reſtaurateur der Univerſität Karlsruhe. Oberſt⸗ 
Lieutenant im Generalſtabe Max Jähns⸗Berlin, Prof. 
Robert Koch⸗Berlin, Prof Marſch⸗Newhaven (Amerika), 
Prof. Simon⸗Newcombe Amerika), Prof. Powell⸗Amerika, 
Prof Sweet⸗London, der päpſtliche Bibliothekar Enrico 
Stevenſon Sobn⸗Rom, Prof. J. W. Strutt⸗England, 
Lord Map cian Sains Dr. Soepfe:- Heidelberg, Prof. 
Brlitger - Bonn, Prof. Pegorini- Rom und Staats: 
Miniſter Turban. 

Als der Name des mae de verkündigt 
wurde, fagte Dekan Baſſermann die Ehrenpro⸗ 
motion begründend: „Einem Fürſten fromm und 
mild, einem echten Theologen, deſſen weiſe Regie⸗ 
rung die Landeskirche geſtärkt und ihr den Frieden 
ebracht hat, — dem Schöpfer der Kirchenver⸗ 
aſſung, em Fürſten, der durch das, was o") 
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Die Heidelberger Jubelfeier. 
II 


D aber: 


5 Heidelberg, 3. Auguſt. 

Am geſtrigen Montage hat die Jubelfeier E 
ihren Anfang genommen. Doch war der Lag aus. $ 
gefüllt mit dem Empfange der Feſtgäſte an den 
Bahnhöfen. Bunt genug ſah es dort aus. Gruppen 
von Corpsſtudenten, Burſchenſchaftern und Ange⸗ 
hörigen freier Vereinigungen, alle in vollem 

arbenſchmuck, warteten auf liebe Freunde aus der 
Ferne, auf alte Herren ihrer Verbindungen, auf 
ſonſtige Bekannte, die herzlich begrüßt und in die 
Empfangshalle geleitet wurden, wo man ſie mit 
Feſtkarten, Legitimationen aller Art ausſtattete. 
Unſere Taſchen wurden vollſtändig gefüllt mit 
Eintrittskarten zu der Feſthalle, zu den Feierlich⸗ 
keiten in der Kirche und in der Aula, zum Feſt⸗ 
eſſen im Muſeum, bei dem man den Großherzog 
und ſeinen kaiſerlichen Schwager zu ſehen hofft, zu 
dem Abendfeſte auf dem Schloſſe und zu allen 
Veranſtaltungen, welche den Inhalt dieſer Tage 
bilden ſollen. Nur für Tribünenplätze zum Feſtzuge 
hat man ſelbſt zu ſorgen, weil dieſer mit der 
akademiſchen Feier nur mittelbar zuſammen hängt, 
eine freie Veranſtaltung der Bürgerſchaft iſt. 

Erſt der Abend ladet uns in die Feſthalle zur 
feierlichen Begrüßung aller Feſtgenoſſen mit Rede 
und Geſang. Da finden wir denn genügend Zeit, 
den Tag der entzückenden SE zu widmen. 
Zum Schloß führt natürlich unſer Weg zuerſt hin⸗ 
auf. Immer wieder ſagt man ſich, wenn man von 
der großen Terraſſe hinabblickt in die herrliche 
Landſchaft, die fern am Horizonte durch die blauen 
Linien des Haardtgebirges eingeſäumt wird, daß 
auf deutſcher Erde wohl kaum ein ſchönerer Punkt 
zu finden ſein dürfte. Alles erſcheint hier wie künſt⸗ 
leriſch geordnet und dabei doch ſo friſch und heiter, 
ſo romantiſch geſtimmt, daß alle Bewunderung ſich 
ſofort in Empfindung umſetzt. Es waren ja die 
waldigen Berge, welche das Neckarthal eng um⸗ 
ſchließen, die blinkenden Bänder der Flüſſe, die 
Ausſchau und die goldig beleuchtete Rheinebene 
immer von höchſter landſchaftlicher Schönheit. Nun 
lagert ſich zur Seite in halber Höhe der Wald⸗ 
berge auf breiter Bodenterraſſe die maleriſchſte 


Socialiſtenpartei, welche im Sinne des Straf 
E betrachtet werden könne, nicht nach 


ſieht der Gerichtshof den Beweis in 


demokrat“ und in der Theilnahme an 
greſſen zu Wyden und zu Kopenhagen. 


und impoſanteſte Halbruine des Schloſſes, zu 
| GH die Stadt der langen Thalgaſſe des Fluſſes. Das 
ſind ja die großen Momente, die jeden Beſucher 
entzücken. Diesmal aber haben wir Zeit, um alle 


Futtermauern für 


wir uns bei 


ultát: Graham - Bell | 


eſetzbuchs und des Reichsgerichts als Verbin 


Daß die Angeklagten aber eine „Ver indung 
Sinne des § 129 des R.⸗St.⸗G.⸗B. gebildet, da 
ſyſtematiſchen Verbreitung des 5 


Man ſchreibt uns darüber aus Berlin: „Ii 
den hieſigen politiſchen Kreiſen iſt natürlich das 
Urtheil in dem Freiberger Socialiſtenprozeß das 
Geſpräch des Tages. Der Eindruck, den daſſelbe 
bei ſeinem Eintre 
hat, war ein geradezu verblüffender. Gan 
mein, von Anhängern der verſchiedenſten politiſchen 
Richtungen, war die Freiſprechung der A en 
wie in Chemnitz, erwartet worden. uch 


den 
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Einzelſchönheiten aufzuſuchen, den Schloßwald zu 
durchſchlendern in allen Richtungen. Da ſteht man 
po wie umfangreich und ſtolz die Anlage der Re⸗ 
idenz 
glücklich ſie den waldigen Baugrund benutzt hat. 
f kleine Terraſſen, 
Zwinger, Thurmſtumpfe, Treppen, Brunnen, allerlei 


Sculpturenwerk, Baluſtraden und zerfallende Pforten 


liegen, von Waldgebüſch überwuchert, von Schling⸗ 
gemas umſponnen, überall verſtreut, jeder kleine 
Vorſprung, jeder Keſſelgrund, jede natürliche Baſtion 


iſt mit ſolchem Trümmerwerk ausgeſtattet, deutſche 


Wald⸗ und Bergromantik dringt diejer wunderbaren 
Landſchaft aus allen Poren, immer tiefer verlieren 


Parks, bis dann hier und dort das Dunkel fic 
plötzlich klärt und ein freier Ausblick in die Weite 
den Schritt feſſelt. a ¿ 

Es ift neuerdings davon die Rede geweſen, 
einzelne Theile des Heidelberger Schloſſes wieder 
herzuſtellen. Wir würden uns folder Neuerun⸗ 
kaum freuen können. Gewiß iſt die Zerſtörung ein 
eine furchtbare Brutalität, ein Act barbariſcher 


Rohheit geweſen. Das alte Schloß hätten wir gern 
in ſeinem ungebrochenen, nur von dem Steinroft 


der Jahrhunderte gedämpften Glanze geſehen. E. 
hat ſeiner Zeit einem üppigen fürſtlichen Hofhalt 
als Stätte gedient, und dieſer Zweck iſt durch die 


großartige Anlage des Ganzen würdig zur Er⸗ 
ſcheinung gekommen. Jetzt ſtimmt die Ruine weit 
beſſer in dieſes romantiſche Wald⸗ und Bergidyll, 


als es ein neu erſtehendes, keinem ausgeſprochenen 


Zwecke dienendes Reſidenzſchloß thun würde. Denn 


neues Leben iſt auch aus dieſen Ruinen gewachſen. 


Die ſtudirende Jugend findet nirgend anderswo ſo 
anziehende Tummelplätze ihrer Luft, heute gehört 
Schloß Heidelberg ihnen und der ganzen Welt; 


man ſollte uns dieſen koſtbaren Beſitz nicht ſchmälern 
oder gar rauben. 

Das Schloß mit ſeinen Innenräumen, den Ge⸗ 
wölben, Söllern, Ausguckthürmchen iſt augenblicklich 


1g Abend und Montag 


S ſprechen wae 


„ Geſetzes, des Staatsgrundgeſetzes, ab. Aber für die 
ntiſemitenbundes“ iſt 


S klagten geweſen wären.“ 


der fortgeſetzten 
NS D ¿ía E 


en am geſtrigen Abend gemacht 


ee 


Süßen | 


der pfälziſchen Kurfürſten einſt geweſen, wie 


Grotten, 


dem zielloſen Schlendergange ins 
Dickicht des mit altem Steingebild durch en ` 


mmen 


ten. — Preis pro 
ittelt 


Gedanke, der ſich geltend machte, war der, daß nun⸗ 
mehr jede politiſche Partei als geheime Verbindung 
vor den Richterſtuhl ende werden könne. Die 
15 Zeitungen begnügen 
der Wiedergabe der Urtheilsmotivirung, ſie wollen 
eine Beſprechung derſelben erſt ſpäter nachbringen. 
Nur die „Germania“ enthält ein kurzes vorläufiges 
Raiſonnement darüber, worin ſie das Freiberger 
Urtheil im Effect mit den Diätenprozeſſen gleichſtellt. 


breitung einer 


die auch bei anderen Parteien zutreffen können. 


9. Allerdings würde dazu gehören, daß andere Parteien 
Maßregeln der Verwaltung oder die Vollziehung 
2 Don Gefegen zu verhindern oder zu entkräften beſtrebt 
vergönnt ſeien, erſt ganz zu verdienen beſtrebt ſein. 

er 
aio Facultät, Prof. Schulze, ihre große 


ſind. Aber was darunter zu verſtehen ſei, wird 


ſo bewegten Zeit, wie die genen ade iſt, doch zu 


ſehr bedenklichen Conſequenzen für an 


n 
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4 folgt iſt, kann Wunder nehmen. 
Heimlichkeit, die das unverkennbare Kennzeichen 

jeder ſchlechten Sache iſt und die in dieſem Falle 
ſelbſt das Maß derjenigen überragt, mit 


der die unter dem Ausnahmegeſetz ſtehende 
Socialdemokratie zu operiren gewungen iſt. 
wenn ſie nicht ſelbſt das Todesurtheil 


Ehrenmänner ihre Agitation. Sie vermeidet es ſogar, 
ihre Mitglieder bekannt zu geben, und was ſie 


treibt, zielt allerdings auf eine Entkräftung der 
Vollziehung einzelner Beſtimmungen des oberſten e nid 
derblichkeit der allerdings zollpolitiſch zur Herrſchaft 


Beſtrebungen des „deutſchen 
E bisher weder Staatsanwalt noch Richter erſtanden. 


ein Damoklesſchwert, das über allen Parteien hängt. 
Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die Verurtheilten 
die Reviſion beim Reichsgericht einlegen werden; ſie 
find dazu nicht nur im eigenen, ſondern im allgemeinen 
politiſchen Intereſſe verpflichtet. Nicht als ob eine 


er es iſt 
Sache von ſo 
oberſte Gerichts 
Prozeſſe mit Hinzuziehung des Laienelements ver: 
handelt, ſo würde in Freiberg nun und nimmer eine 


nicht, wenn die Geſchworenen die entſchiedenſten 
Gegner der politiſchen Anſchauungen der Ange⸗ 


Der Bund der Agrarier und Schutzzöllner. 


ihre 


irthſchaftspolitik baſirte, durch kleine Meinungs⸗ 


Zollpolitik ein Compromiß zwiſchen landwirthſchaft⸗ 


damit offenbar daſſelbe Bündniß geme 
wöhnlich mit dem ſchärferen und zutreffenderen Aus 


— ` EE 


Strafmaß hat nicht wenig überraſcht. Der erfte , 


ſich zumeiſt mit 


Sie geſteht auch zu, daß die ſyſtematiſche Ver⸗ 

eitung, die Theilnahme an einer 
Parteizuſammenkunft, von welcher die Oeffentlichkeit 
1 erſt nachträglich Kenntniß erhält, Momente find, 


von dem ſubjectivem Ermeſſen des jedesmaligen 
Richters abhängen, und das könnte in einer politiſch 


ere Parteien, 
die in der Oppoſition ſtehen, führen. Daß dort, wo 
Recht anſchauungen beſtehen, wie diejenige, welche 
zur Verurtheilung der ſocialdemokratiſchen Führer | 1879 zu Stande gebrachten Compromifes. In ver⸗ 

Freiberg geführt hat, noch keine Anklage aus 
oder doch aus § 129 Str.⸗G.⸗B. gegen den 
bekannten „deutſchen Antiſemiten⸗Bund“ er⸗ 
Denn mit einer 
ſperrung noch feſthalten. Es heißt geradezu das Gegen⸗ 


betreibt jene Verbindung dunkler 


Aber es iſt gewiß, die Freiberger Entſcheidung ift | 


entſcheidenden Gerichtshofes 
Jer es nöthig, daß über 
großer principieller Bedeutung 


lichen und induſtriellen Intereſſen e it! 
nt, welches ge⸗ 


SEET 


Bi ee e die Boft bezogen 5 A tomy, a kasten 
Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


füllende Rubriken, nämlich: 1. Name nebſt Vor⸗ 


[Datum des Lehramtsprüfungszeugniſſes, 
Promotion; 5. 
Ergebniſſe 
der Zeit und der Anſtalt, wo das Probeſahr 
5 abgelegt iſt, event. Beſchäftigung als Hilfslehrer; 

In ihren Auseinanderſetzungen über den häus⸗ i 
lichen Streit zwiſchen Agrariern und Induſtrie⸗ 
ſchutzzöllnern hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ vor Allem 
Hoffnung darauf geſetzt, daß das Compromiß 
zwiſchen landwirthſchaftlichen und industriellen Inter⸗ 
eſſen, auf welchem die 1879 inaugurirte deutſche höheren Schulen Preußens lediglich rein amtliche 
und unſchuldige Notizen verlangt werden. Die 
verſchiedenheiten nicht erſchüttert werden könne. Es 
tft jedenfalls anzuerkennen, daß das officiöfe Blatt 
ſelbſt als die Grundlage der ſeit 1879 herrſchenden 
werden. Aber wie dem „Deutſchen Reichsblatt“ 


ſelbſt, welches 
vollſtändig in ein 


dem „ 
o - DH 0 77 f it 
S ft hof das letzte Wort jpricht. | an Notizblätter“ ſchon felt ewa 10 Jahren 
Eines ſteht für uns feſt: würden bei uns politiſche 


Abend⸗Ausgabe. 


drucke „Intereſſencoalition“ benannt wird. Wenn 
aber die „N. A. Z.“ dieſer noch heute fortwirkenden 
Coalition glrichseltia nachrühmt, daß darin „die 
hauptſächlich erwerbthätigen Stände zu dem Be⸗ 
wußtſein der Harmonie aller wirthſchaftlichen 
Intereſſen gelangt ſeien“, ſo muß dieſer Verſuch, 
allen 1 1 5 Induftriellen und Landwirthen, 
welche mit der heutigen Zollpolitik nicht einver⸗ 
ſtanden ſind, geradezu das Wort ien e 
nachdrücklich zurückgewieſen werden. Schon vor 
ſieben Jahren hat nur ein Theil der großen 
Landwirthſchaft und der Großinduſtrie die 
Coalition mitgemacht, und ſeitdem iſt der Wider⸗ 
ſpruch gegen die herrſchende Zollpolitik in 
landwirthſchaftlichen wie in gewerblichen 
Kreiſen nicht ſchwächer, ſondern von Jahr zu 
Jahr ſtärker geworden. Wie viele Landwirthe 
eben heute ſelbſt zu, daß aus der ganzen Ueber⸗ 
ülle neuer Zölle für die deutſche Landwirthſchaft 
doch kein wahrer Segen erwachſen ſei! Und die 
Wache Man leſe doch nur in den gerade jetzt 

oche für Woche erſcheinenden Jahresberichten der 
deutſchen Handelskammern die Urtheile über die 
Folgen der Wan e Zollpolitik und ſpeciell 
über die verhängnißvollen Conſequenzen des i. J. 


ſchwindender Minorität ſind die Stimmen aus ein⸗ 
elnen Bezirken der Großinduſtrie, welche inmitten des 

arniederliegens der Geſchäfte den Glauben an die 
Heilkraft einer immer geſteigerten zollpolitiſchen Ab⸗ 


theil der Wahrheit behaupten, wenn angeſichts der 
Wucht dieſer unwiderleglichen Zeugniſſe das officiöſe 
Blatt noch in die Welt hinausſchreibt, daß die 
hauptſächlich erwerbthätigen Stände auf Seiten 
der herrſchenden Wirthſchaftspolitik wären. Em 
Pact zwiſchen landwirthſchaftlichen und induſtriellen 
Sonderintereſſen auf Koſten der nationalen Wohl⸗ 
fahrt iſt das 79er Compromiß, welches die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ als Baſis der deutſchen Zollpolitik 
preiſt, nichts Anderes, und die Einſicht in die Ver⸗ 


gelangten Intereffencualition bricht ſich ja gerade 
IN mehr und mehr Bahn. Den beften Beweis 
afür liefert das Verhalten des officiöſen Blattes 
* in der Frage der Aan 

Vertheidigungsſtellung ge⸗ 
drängt ſieht. : 


Peerſonal⸗Notizblätter. 
den höheren Schulen Preußens ſind, wie 
eutſchen Reichsblatt“ mitgetheilt 


An 


n Gebrauch. Dieſelben enthalten neun auszu⸗ 


name; 2. Geburts⸗Zeit und «Ort, Religion (Con: 


b 3 3. ium, 
Verurtheilung erzielt worden ſein. Dies ſelbſt dann [dfion) Cámtalt DIE amb | Datum des 


Maturitätszeugniſſes; 4. Univerſität, Ort um 
event. 
ngabe der Lehrbefähigung event. 


achprüfungen; 6. Angabe 


von 


7. Anſtellungen, wann, wo, in welcher Stellung, 
mit welchem Dienſteinkommen; 8. Literariſche 
Publicationen; 9. Bemerkungen. — Man erſieht 
daraus, daß wenigſtens in den Nummern 
1 bis 8 dieſer „Perſonal⸗Notizblätter“ für die 


Ar. 9 „Bemerkungen“ könnte allerdings zu allerlei 
Notizen über das politiſche und kirchliche Ver⸗ 
halten des betreffenden Lehrers gemißbraucht 


verſichert wird, war in jener Verfügung, durch 
welche die Perſonal⸗Notizblätter den Directoren zur 
Ausfüllung und Rückſend ſchickt den, in 


ſperrten Pforten rüſtet man das abendliche Schloßfeſt 
zu, das von der 
Univerſität und den geladenen Gäſten gegeben wird. 
Da ſoll, denn die Einzelheiten ſind no 
eine zertrümmerte Baugruppe 
halle geſtaltet werden, aus dem Rieſenfaſſe fol 
edles Naß fließen, elektriſche und bengaliſche Be⸗ 
leuchtungen ſollen die 


tauſenden vergnügter Menſchen, von Muſik, Geſang 
und Reden belebt zu ſehen. Für jetzt müffen die 
Beſucher auf das Schloß verzichten, a 
ja genug in den anderen Theilen der 
Architeckur zu ſehen und finden in der Schloß⸗ 
wirthſchaft Muſik zu allen Tageszeiten. Wollen 
wir aber die mächtige Ruine als wirkſame Staffage 
des geſammten Sandy 

wir unferen Frühſchoppen drüben jenſeits des 
Neckar in demſelben Neuenheim, 


am Philoſophenwege, 
hübſche Biergärten, aus denen wir die Waldberge 
mit der maleriſchen Trümmerſtätte vollſtändig über⸗ 


blicken. Neuenheim gehört zu den Lieblingszielen 
kleiner Spaziergänge ſchon deshalb, weil Heidelberg 
Mangel an hübſchen öffentlichen Gaſt⸗ d A 5 
ſprache willkommen. Er 
Die drückende Schwüle des Vormittags löſte e 
gegen 2 Uhr in einem heftigen Gewitterregen, 


ſelbſt großen 
gärten hat. 


ſich 
der aber glückli rweiſe aufgehört hatte, als gegen 
4 Uhr Glockengeläut und Böllerſchüſſe die Ankunft 
des Landesfürſten mit ſeiner Gemahlin verkündeten. 
Als Rector magnificentissimus wollte er feiner Uni: 
perſität zuerſt einen Beſuch abſtatten. Vom Bahn⸗ 
hof fuhr der Wagentroß, die Spitzen der ſtädtiſchen 
und der Staatsbehörden voran, dann der Groß⸗ 
herzog mit feiner Gemahlin, darauf ſein Gefolge, 
dzuerſt zu kurzer Beſichtigung in die Feſthalle und 
dann direct zur Univerſität, wo der Fürſt in der 
großen, zu dieſer Feſtzeit prächtig erneuerten Aula 
empfangen wurde. Das Volk, die Studenten, die 

wachſende Menge der Gäſte, welche die Straßen 

und den Platz vor der Hochſchule dicht füllten, be⸗ 
grüßten das Herrſcherpaar mit enthuſiaſtiſchen 


dem Beſuche nicht zugänglich. Hinter den ver⸗ * ſeit 

ihn zuletzt vor etwa drei Jahren geſehen, durch 
Regierung des Landes der 
Bart find 


Geheimniß, 
zu einer großen Feſt⸗ 1 
die Großherzogin, welche leichte Sommertoilette 
und ein kleines, mit einem großen zahlen ue 


N y Nacht erhellen. Jedenfalls 
dürfte es intereſſant werden, den verfallenen Bau 
für kurze Abendſtunden wieder von Feſtlärm, von 
in größter Gala vor der Pforte wachehaltenden 
Pedell vorüber ſchritten in lebhafter Unterhaltung 


er ſie finden 
großartigen 


chaftsbildes genießen, ſo trinken 


in das die 
Studentenſchaft einſt ausgezogen iſt. Da liegen 
unmittelbar über dem FL fe, | 


| 


oben 


wir 


Zurufen. Der oßherzog erſcheint, 
ſeine ind aft bedeutend gealtert: Haar und 

aſt weiß geworden, der freundlich 
milde Ausdruck des Geſichts jedoch iſt ganz derſelbe 
geblieben. Er trug große Generalsuniform, während 


geputztes Hütchen angelegt hatte, ſtrahlend wo 
ausſah, ſich über die Opationen der Menge ſichtlich 
freute und dafür lebhaft dankte. An dem ſtattlich 


mit der Umgebung die hohen Herrſchaften zu ihren 
Wagen und fuhren wieder ab. Es heißt, daß der 
Landesfürſt meiſt in Karlsruhe wohnen und während 
der Fllen immer herüber kommen werde. Bei der 

lichen Begrüßung in der Feſthalle wäre er 
wohl keinesfalls erſchienen. 

Dieſe Begrüßung ſollte um 8% Uhr beginnen, 
aber ſchon lange vorher waren die CH an den 
endloſen Tiſchreihen, über 200 Tafeln, völlig beſetzt. 
Der einfach decorirte Bau nahm ſich Abends bei 
elektriſcher Erleuchtung weit günſtiger aus als am 
Tage, nur verbreitete das neue Licht durchaus 
keine große Hef Der Oberbürgermeiſter hieß 
Namens der Feſtſtadt die Gäſte, die aus allen 
deutſchen Gauen gekommen, in herzlicher An⸗ 

gab der hohen Freude 
Ausdruck, daß dieſe Jubelfeier in dem unter 
dem mächtigen Heldenkaiſer geeinten deutſchen 
Reiche ſtattfinde und betonte dabei, daß die deut⸗ 
ſchen Hochſchulen ſtets Träger, Pfleger und För⸗ 
derer des deutſchen Einheitsgedankens geweſen ſeien, 
daß heute in Heidelberg auch Alldeutſchland, Söhne 
des ganzen Reiches, verſammelt wären und die 
akademiſche Feier damit zu einer nationalen werde. 
Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
Kaiſer und Großherzog ſchloß die kurze Begrüßungs⸗ 
rede. Ihr folgten einige muſikaliſche Gaben, unter 
ihnen das von Scheffel gedichtete, von Vincenz 
Lachner componirte und dirigirte Feſtlied für 
Baritonſolo, großen Chor und Blasinſtrumente. 
Scheffels Schwanengeſang iſt ja wohl allgemein 
bekannt. Lachners Muſik hat den großen Vorzug, 
einfach, leicht verſtändlich, im Volkstone gehalten 


wird. 


keiner, auch nicht in leiſer Weiſe angedeutet, daß 
derartiges gewünſcht oder verlangt werde. Ueber 
jeden Lehrer und Director (letzterer muß Ve alle aus⸗ 
füllen) erifttit fold) ein Blatt und zwar in drei 
Exemplaren: eins bei den Acten der betreffenden 
Schule, eins bei den Acten des betreffenden Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Collegiums und eins bei den Acten 
des Unterrichtsminiſteriums. — Es ſcheinen nun 
nach den jüngſten Mittheilungen dieſe „Perſonal⸗ 
Notizblätter“ auch für die Volksſchulen einge⸗ 
führt zu werden, und da ſie denſelben Namen 
führen, ſo iſt zunächſt zu vermuthen, daß ſie auch 
in demſelben Sinne, wenn auch mit einigen Ab⸗ 
änderungen der betreffenden Rubriken, eingerichtet 
ſind. Freilich ſind nach obiger Mittheilung die 
Perſonal⸗Notizblätter für die höheren Schulen 
ſchon vor etwa 10 Jahren eingeführt worden; 
damals war noch Dr. Falk Unterrichtsminiſter; es 
war noch die Periode der ſog. „liberalen Geſetz⸗ 
gebung“. Aber es iſt zunächſt noch kein Grund, 
anzunebmen, daß die Verfügung deal der 
„Perſonal⸗Notizblätter“ für die Volksſchulen 
etwas enthalte, was darauf hindeutet, daß es ſi 
um Einführung einer Art von Conduitenliſte handle. 


Wer zahlt den Zoll? 

_ Ueber die Wirkung, welche die erhöhten Sol 
zölle auf die Provinz Schleswig⸗Holſtein ausgeübt 
haben, äußert ſich die Flensburger Handels⸗ 

kammer in ihrem Bericht über das Jahr 1885 
folgendermaßen: 
„Was die Holzzölle betrifft, ſo konnten wir 
darauf hinweiſen, daß gerade unſerer Provinz, 
welche durch ihre Waldarmuth und ihre geographiſche 
Lage auf den Bezug von Holz auf dem Seewege 
aus den nördlichen Ländern angewieſen iſt, aus einer 
Erhöhung der Holzzölle ein unberechenbarer Nach⸗ 
theil erwachſen müſſe, welcher Handel, Induſtrie 
und faſt alle Bevölkerungsklaſſen gleichmäßig trifft. 
Daß nicht das Ausland den Zoll tragen wird, 
ſondern derſelbe ganz von uns zu trägen iſt, 
war vorauszuſehen und kann jetzt bereits durch 
Thatſachen belegt werden. In Folge der Boll: 
erhöhungen ſind keineswegs Ermäßigungen der 
Preiſe der norwegiſchen, ſchwediſchen und rüſſiſchen 
Exporteure zu verzeichnen, ſondern es ſind vielmehr 
in den Herbſtnotirungen des vorigen Jahres nicht 


unweſentliche Preiserhöhungen gegen 0 
en 
Schnitthölzern, auf welchen der höchſte Boll | 
machten, die Wirkung an ihrem eigenen Leibe er⸗ 
proben könnten. Daß die Verhältniſſe hier ganz 


Frühjahr eingetreten, und zwar gerade bei 


laſtet.“ 


Boulanger politiſche Rolle 
ſcheint ausgeſpielt zu ſein. 
als Miniſter angeboten, doch Freyeinet ihm das 
Behalten des Portefeuilles bis zum Zuſammentritt 
der Kammern angerathen haben. — „Temps“ 
meint, der Zwiſchenfall in Betreff der Briefe Bon: 
langer's an den Herzog von Aumale könne die 
militäriſche Stellung Boulanger's nicht beeinträch⸗ 


tigen, wohl aber die politiſche, was nicht zu be⸗ 


dauern ſei. 


Glad ſt one 


wird ſich für einige Zeit von dem politiſchen Leben 
In einem Schreiben ſagt er, 
in Folge der großen Ermattung und der Arbeit 
während der letzten ſechs Jahre ſehe er ſich ge⸗ 
zwungen, einige Ruhe entweder in England oder 
im Auslande zu ſuchen; er benachrichtige alſo die 
mit ihm correſpondirenden Perſönlichkeiten, daß er 
die ihm zugehenden Briefe nicht ſelbſt beant⸗ 


ganz zurückziehen. 


worten werde. 


Das neue Cabinet ſcheint keine Eile zu haben, 2 
zu der iriſchen Frage eine beſtimmte Stellung 
einzunehmen. In einem Londoner Telegramm der 
3 Cabinet berührte 
geſtern die iriſche Frage nur oberflächlich, da 


„Voſſ. Ztg.“ heißt es: Das 


dieſes Jahr eine neue Geſetzgebung für Irland nicht 
in Ausſicht genommen iſt. 


gierung machen. 
Ein Attentat auf den türkiſchen Grofvegier 


wird der „N. Fr. Preſſe“ aus Konſtantinopel ge⸗ ) i 
meldet. Ein Türke feuerte auf den Großvezier drei 
Schüſſe ab, ohne dieſen jedoch zu treffen. In dem 


Verhör gab derſelbe an, daß er in Folge von Un⸗ 
gerechtigkeiten ſein ganzes Vermögen verloren habe 
Und deshalb die Aufmerkſamkeit des Sultans auf 
ſich lenken wollte. 


Mukhtar Paſcha bleibt in Aegypten. 
Wie das „Reuterſche Bureau“ vernimmt, wäre 
die Nachricht des „Daily Chronicle“ aus Kairo über 
die demnächſt zu erwartende Abberufung Mukhtar 


Er ſoll ſeine Demiſſion 

i EE 

„Norden“ bea 
11 eine Beſchränkung der Zahl der 

Lehrlinge im Bäckergewerbe; höchſtens folle den] V 

Meiſtern zwei Lehrlinge zugleich zu halten geſtattet ia 


1 Af Die Thronrede wird 
die iriſche Frage kaum erwähnen, gleichwohl 
werden die Miniſter im Laufe der Adreßdebatte 
Andeutungen über das iriſche Programm der Re⸗ 


an der armeniſchen Grenze zu übertragen, ohne 
die Pforte würde einen derartigen 


Begründung; 

Schritt nur bei ſehr wichtigem Anlaß thun, auBerde: 

ſeien die Dienſte, welche Mukhtar in Aegypt 

leiſte, ſehr zufriedenſtellend und würden von de 

ot in der gegenwärtigen Lage beſonders g 
zätzt. 


Deutſchland. 
£ Berlin, 5. Auguſt. Aus Gaſtein wird vo 


geſtern Mittag der Gräfin Grünne einen Beſu 
ab. Als die Kaiſerin von Oeſterreich geſtern zu 
Diner im Badeſchloſſe vorfuhr, ging ihr der Kail 
entgegen und geleitete fie zum Empfangsſalon. B 
der Tafel ſaß die Kaiſerin an der Spitze, pu ihr 
Reckten der Kaiſer, zu ihrer Linken Fürſt Bismar 
SCH dem Diner fand Cercle ftatt. Um 5% Ul 

ließ die Kaiſerin von Oeſterreich das Badeſchlo 


* Aus Schlangenbad vom 5. d. wird tel 
graphirt: Der Kronprinz iſt heute Mittag 12 U 
zum Beſuch der Kaiſerin hier eingetroſſen und vo 
den Behörden, Schulen, Vereinen und den Bade 
worden. Er nahm das Diner bei der Kaiſerin ei 
machte Nachmittags einen Spaziergang in den A 
lagen, ftattete dem Prinzen Nicolaus von Naſſa 
einen längeren Beſuch ab und trat um 4½ Uhr üb 
Frankfurt a. M. die Rückreſſe nach Potsdam a 
Die Kaiſerin gab dem Kronprinzen bis nach Eltvi 
das Geleite und kehrte darauf hierher zurück. 


Ratzeburg zufrieden — der bekannte Beſchluß: entwed 
für den Conſervativen zuſtimmen oder ſich der Wal 
u enthalten, iſt übrigens in einer Generalve 
eet von 5 Perſonen (ö) gefaßt worden 
er meint, die Nationalliberalen im Herzogthu 
Lauenburg betrachteten ſich als „Bundesgenoſſe 
er Conſervativen“. So 14865 ſie ſich bei de 
letzten Wahlen allerdings leider gezeigt. 
2 "mme, tft aber noch nicht zufrieden. Sie nen 


den 
Maßregel“ und meint, daß die Nationalliberale 
wenn die Conſervativen es ebenſo in Graude 


anders liegen, fühlt die „nationale kene nich 


* Auf dem foeben in Schleswig abgehaltenen 
des Unterverbandes 
ntragte Bäckermeiſter Großkreutz⸗ 


der Bäcker 


werden. Der Antrag wurde 


zu ſein. Mag ſie mitunter an Bekanntes erinnern, 
beſonders an Studenten: und Volkslieder, fo ſchadet 
dies hier ficher der Wirkung nicht. In klaren 
Rhythmen und leicht fließender Melodie ging ſie 
gefällig ins Ohr und errang durch ſolche Vor⸗ 
züge einen lebhaften Erfolg, jo daß fie auf ſtür⸗ 
miſches Zurufen wiederholt werden mußte. 
Abend verlief eigentlich ſtiller und 


daß die Begrüßungsanſprache des Bürgermeiſters 
kein Echo in der Feſtverſammlung weckte, daß keiner 
der Gäſte ein Wort des Gegengrußes, ein Wort 
für das gaſtliche Heidelberg fand. Die S 


hatte, angeregt und unterhalten zu werden 
derte ſtill den Mittelgang auf und nieder. 


halten. Freilich thut es noth, mit Kraft und 


Genußfähigkeit etwas haushälteriſch umzugehen, 
uſprüche der nächſten Tage find groß, 
handelte es ſich ja nur um 


denn die 
und an dieſem Abende 
einen officiellen Empfang. N 


Heute morgen begann die eigentliche Feier. 
wieder Glockengeläute 
Ankunft eines erlauchten 
an, 


Gegen acht Uhr kündeten 
und Böllerſalven die 
Gaſtes: der deutſche Kronprinz langte 
am Bahnhöfe ſtürmiſch begrüßt. Inzwiſchen 
zogen bereits die Ehrengäſte, Deputationen, Ver⸗ 
treter der Univerſität und der Landgymnaſien zur 
Heiligengeiſtkirche, deren Pforten mit Tannengrün 
völlig umkleidet waren. Das Innere, ein edler 


Der 
ö kürzer, 
als wir erwartet hatten. Zunächſt befremdete es, 


tudenten 
ſaßen lautlos an ihren Tafeln, einige der Ver⸗ 
bindungen, die ſich hier offenbar nicht heimiſch 
fühlten, ſuchten zeitig ihre Kneipen auf, und die 
große Zahl der Gäſte, die offenbar darauf GER | 
en: 4 

? D Die Halle 
leerte ſich ſehr zeilig; gegen Mitternacht ſah man 
nur noch einzelne Gruppen an ihren Tafeln ſtand⸗ 


gothiſcher Bau von ſchönen Verhältniſſen, ſetzt ſich 


in einer tiefen Altarniſche fort, die den Altkatholiken 
zu eigenem Gottesdtenſte eingeräumt worden war, 
Während die breiſchifftge Kirche ſelbſt dem evange⸗ 
liſchen Bekenntniß gehört. Heute hatte der Geſammt⸗ 


raum ſich in eine Feſthalle verwandelt. Den Hinter⸗ 


grund der Altarniſche füllten Sänger in gemiſchtem 
Chor, vor ihnen waren für Docenten und Pro: 
ſeſſoren der Univerſität Stuhlreihen aufgeſtellt. 
Zwiſchen beiden Abtheilungen ſteht der kleine Altar⸗ 
tijd, behangen mit koſtbaren Decken. Das Mittel⸗ 
Ichiff des großen Kirchenraumes war den Ehren⸗ 


war eine erleſene Verſammlung. Ganz Deutſchland 


hatte die Vornehmſten ſeiner akademiſchen Leh 


kräfte geſendet; von Paris aus war das Inſtitut 
de France und die Akademie, erſteres durch ſeinen 
dann durch Oppert, Hermite 
Landolt und Ducaze, vertreten; aus St. Petersburg 
(der Aſtronom Profeſſor v. Struwe) und Dorpat, aus 
Wien und Prag, aus Rom und aus den ſkanding⸗ 
viſchen Staaten waren Abgeſandte gekommen. tt 
ſchleppenden Scharlachgewändern, in goldgeſtickten, 


mit Hermelin verbrämten Talaren, in Amtskleidern : 


Präſidenten Zeller, 


lithurgiſche Feier, die durch die Mitwirkung eines 


gut geſchulten, fein nitancirenden und die Stim⸗ 


heute gemeldet: Der Kaiſer Wilhelm ſtattete 


| 
| 
j 
ſich 
ff 
E 


po 
Eë 


gäften unter enthuſiaſtiſchen Zurufen empfangen & 


* Der Reichsbote“iſt mit den Nationalliberalenin. 


Die 
eſchluß der 5 Ratzeburger eine „halbe 


| 5 


der Hochſchule. 


der 


ſeſſel. 


im Gebrauch erhalten. Vorläufig ſind das Alles 
weit entfernte Möglichkeiten, welche nicht im Min⸗ 


als der Preis in London 52 d per Unze war, 
während derſelbe heute, tro 
verkehrten Abſicht, den Silberpreis durch unſere 
Abſtimmung zu halten, auf 42% d geſunken iſt.“ 
Frankreich. 


en Manöver bei Petersburg werden am 


Diviſions⸗General Hubert de la Hayrie, Oberſt 
Maſſin (Dragoner⸗Regiment Verſailles), Capitän 
Delachaiſe (Generalſtabs⸗Offizier der 3. Diviſion). 


England. 

London, 4. Auguſt. Lord Harris iſt zum 
er des nn „ 
orden. W. T. 
Dublin, 5. Auguſt. Der neue Vicekönig von 
rland, Marquis v. 
taatsſecretär für Irland, Hicks⸗Beach, ſind 
eſtern hier angekommen und haben heute ihre 
oſten übernommen. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


ute Mittag ſind an der Cholera in Trieſt 
Perſonen erkrankt und 2 geſtorben. (W. T.) 
Rußland. 


das beſtimmt auftretende Gerücht, daß der 


nheilbaren Gemüthskrankheit befallen ſei. 
Die auf ſein Betreiben in letzter Zeit 


durch in ein merkwürdiges Licht gerückt. — Dem 
ich Smolensk verbannten lutheriſchen Prediger 
Brandt ſind von einigen ruſſiſchen Familien vor 


Auguſt zu bleiben beabſichtigte. D. R.) 
‘ Danzig, 6. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 7. Auguſt, 


Tung und mäßigen Winden; etwas wärmer, 
ohne weſentliche Niederſchläge. 


reichiſcher Beſatzung von Pillau nach 
„Sperber“ und „Habicht“ ſind heute — wahr⸗ 


In dieſer ſeltenen Feier wird paſſend durch einen kirch⸗ 


en Act eingeleitet, denn nicht Rühmen ziemt uns 


CH, daß wir es fo herrlich weit gebracht, ſondern 
lein und beſcheiden müſſen wir uns fend J. Ge Der | 
ae Schweſteruniberſitäten und den Förderern von Hunt, 
und A 

feier dieſer älteſten deutſchen Univerſität gefolgt 
wären. Der Großherzo 


lich 


Feſthalle zeigte, der Act in der Aula 
Um 11 Uhr langte der Pagentroß des Hofes 


an. Drinnen füllte das Parterre der ganz neuer⸗ 
dings in deutſcher Holz⸗Renaiſſance umgebauten 
Aula dieſelbe glänzende Verſammlung. Außer den 


Trägern der Wiſſenſchaft ſah man dort den preußi⸗ 
ſchen Miniſter von Goßler, die badiſchen Miniſter 


und viele hohe Militärs. Im hinteren Abſchluſſe 
u d > fih der Thron: ! 


oblongen Halle erhob 
Vor ihm lagen 
zahlreichen Ehrengaben 


Tiſchen die 


auf 
Weihegeſchenke, 


und 


Adreſſen, Pergamente in eylindriſchen Kapſeln, 
Handſchriften, Bücher 20. 
Thronſeſſels waren die Bühnen für die Redner 
| 1 ihnen gegenüber im Parterre zwei Lehn⸗ 
ſtühle 


Zu beiden Seiten des 


für die Frau Großherzogin und unſeren 
Kronprinzen. Auf der rings um die Halle laufenden 


Empore fanden Studenten in ganz geringer Zahl, 
geladene Gäſte, darunter auch einige wenige Damen, 


Platz. 5 
Die Pedelle mit Spitzhüten, breitem Bandelier, 


die koſtbaren goldenen Pedellſtäbe in der Hand, 
eröffneten den Zug, es folgte der Lehrkörper der 


Hochſchule, dann der Rector⸗ Großherzog, hinter ihm 


zöhnt und an den Silberthaler gewöhnt hat? Und 
erſt die Bevölkerung weiter im Innern! Denn nur, 
enn auch dieſe ſich an das Silbergeld gewöhnt, 
unte es einen lohnenden Abfluß geben. Selbſt 
in Liberia, wo allerlei Münzen und Scheine um: | 
laufen, hat ſich das Kru⸗Palmöl oder Palmkerne : 
dock bei 
den 7. d. 
deſten das Bedauern verkleinern können, daß wir 
1879 den Verkauf unſeres Silbers eingeſtellt haben, 


unſerer damaligen 


Paris, &, Zuguit. Sur Veinronung ber rap ite | des durch die ſtürmiſche Witterung hervorgerufenen 


Auguſt folgende franzöſiſche Offiziere abreiſen: 


Oberprocureur des Synods, Pobedonoszew, der 
bekannte Feind der lutheriſchen Kirche, von einer 


egen die 
heriſche Kirche in den baltiſchen Provinzen ge⸗ 
ſchehenen und noch projectirten Angriffe würden 


darauf, daß zahlreichen aus Preu 
von der kuſſiſchen Regierung die Rückkehr nach 
Rußland nicht geſtattet wird, bat 

Kreiſes Strasburg im Kreisblatte eine Bekannt⸗ 
machung erlaſſen, deren Inhalt folgender iſt: 


ſo werde allen Denjenigen, welche no 
| tint (11. November) d. $ A e 
eröffnet, daß fie bis dahin bedingungslos 


btheborg eingetroffen war und dort bis zum | 5 
halten, dann könnten 


E Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
e heiteres Wetter bei veränderlicher Be⸗ 


* Torpe doböte.] Die auf der Schichau'ſchen 
Werft in Elbing erbauten und dach d E | 
Pola abge⸗ 
gangenen beiden öſterreichiſchen Torpedoböte 


„durch Eleganz und Vorzüglichkeit ihrer Dreffur. 
den Artiſten, welche fic) in der geſtrigen Vorſtellung 
ferner producirten, find namentlich zu erwähnen: Mr. 
Antonio und Miß 
Leiſtungen am Trapez, 


grazib 
wieder a herzo 
| -alles Platz genommen, erhob fic) der fürſtliche Rector 
meinde ein Kirchenlied, Prof. Baſſermann betrat die 
Kanzel und hielt die Predigt über den Text: „Vor Gott 
In tauſend Jahre wie ein Tag“. Auch er begrüßt 
die Abgeſandten aller Länder, aller deutſchen Gane | 
in Heidelberg, der älteſten deutſchen Univerſität 
(nur Prag iſt älter), die ſich trotzdem jugendfriſch, 


räfti ir er : inn | 4 
kräftig vorwärtsſtrebend erhalten habe. Der Beginn Dank aus zunächſt dem Kaifer als Schützer der 


Wiſſenſchaften und Gründer des Reichs, 


17 und nächſte Woche in Warnemünde fortgeſetzt 
werden. S 
* [Dodverholung.] Nach einer Mittheilung 
der hieſigen kaiſerlichen Werft an das Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft vom heutigen Tage wird 
Behufs Dockung von Torpedobooten das Schwimm⸗ 
A Witterung am Sonnabend, 
„von früh 7 Uhr ab nach der Ver⸗ 
ſenkſtelle in der Weichſel verholt und event. durch 
Feſtmachen von Troſſen an den Duc d' Alben an 
der nördlichen Seite des Fahrwaſſers der Verkehr 
geſperrt werden. 

* [Schiffs Untergang.] Das Galeas Schiff 
„Commodore“ aus Zingſt, geführt von Capitän 
Geß, welches mit einer Ladung Kalkſteinen von 
Stettin nach Memel unterwegs war, ſprang infolge 


hohen Seeganges vorgeſtern Nachmittag in der 
Gegend von Rixhöft auf hoher See leck, und zwar 
derartig, daß die aus dem Capitän und drei Mann 
beſtehende Beſatzung gezwungen war, das Schiff 
eiligſt zu verlaſſen. Bald nachdem die Beſatzung 
das ausgerüſtele Boot beſtiegen 1 ging der 
„Commodore“ unter. Die vier Perſonen verbrachten 
nun auf dem kleinen Boote, fern vom Lande und 
ohne Ausſicht auf badige Rettung, dem Spiele der 


Londonderry, und der | Wellen preisgegeben, eine ſchreckliche Nacht. Geſtern 


Morgens um 7 Ubr erſt gelang es den Schiff⸗ 


brüchigen, in der Nähe von Pillau u landen. Die 
ſtarke Brandung brachte dabei das 

; 1 1 AE de FEN SE ſich 
/ c. bergen. 
Wien, 5. Auguſt. Von geſtern Mittaa bis EE 8 


leine Boot noch 


* [Zur Verlegung des Kulmer Beſchofsſitzes.] 


Wie aus den Mittheilungen in der oe Abend⸗ 
und der heutigen Morgen⸗Ausgabe 

eine Verlegung des Kulmer Biſchofsſitzes von 
Petersburg, 1. Aug. Dem „Reichsboten“ wird 
geſchrieben: In gut unterrichteten Kreiſen erhält 


ervorgeht, wird 


Pelplin nach Danzig namentlich in den Kreiſen der 
weſtpreußiſchen Katholiken befürwortet. Das Organ 
der hieſigen Centrumspartei verhält ſich jedoch zu 
der Frage ſehr reſervirt. Wir glauben auch nicht, 
daß ihre Löſung nahe bevorſteht. Danzig tft: 
übrigens ſchon einmal, allerdings vor ſehr langer 
Zeit, Biſchofsſitz geweſen. Von 1360 bis 1414 
reſidirte hier der Biſchof von Kujawien, deſſen Palaſt 
jedoch der Deutſchherren⸗Orden mit Hilfe der Danziger 
zerſtörte. Er ſtand auf dem Biſchofsberge, der 


ihm ſeinen Namen verdankt. Aus den Trümmern 
des Biſchofspalaſtes errichteten ſchon die Ritter 

d EE und ſeitdem tft er ein Vertheidigungs⸗ 

wer 

ö pale Fees feinen Sitz in dem Städtchen Kulmſee. 

CL im 

weil dort die weiten Räumlichkeiten des alten 1274 


anzigs geblieben. Der Biſchof von Kulm 
Jahre 1823 wurde er nach Pelplin verlegt, 


egründeten Ciſtercienſerkloſters zur Verfügung 


ſtanden. Unter den Biſchöfen Carl von Hohenzollern, 


v. Mathy und Sedlag fand auch das Deutſchthum 
flege ſeitens der Kulmer Biſchöfe. Erſt in neuerer 
eit wurde Pelplin das „polniſche Rom”. ` 

* [Bn den Ie e en Mit Rückſicht 
en Ausgewieſenen 


der Landrath des 


Von vielen ruſſiſch⸗polniſchen Ueberläufern feien fo 


unvollſtändige, häufig auch unrichtige Angaben über ihre 
perſönlichen Verhältniſſe gemacht worden, da t 
Kë Behörden oft nicht möglich geweſen fet, 
für die 
die Erlaubniß zur 


ß nes den 


Ausgewieſenen von den ruſſiſchen Behörden 
Rückkehr zu erhalten. Da 


| aber unter feiner Bedingung den von der 
Ausweiſung Betroffenen geſtaktet werden könne, 
weiter in den ßpreußiſchen Landen zu bleiben, 


ch bis Mar⸗ 
ufſchub erhalten haben, 

Preußen ver⸗ 
laſſen müſſen, auch wenn ſie von der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung nicht die Erlaubniß zur Rückkehr erhalten haben. 
Es liege alſo im Intereſſe der Ausgepieſenen ſelbſt, ſich 
um die Erlaubniß dazu bei der ruſſiſchen Behörde zu 
emühen. Sollten ſie dieſe Erlaubniß aber nicht er⸗ 
ſich nach anderen Landen außer⸗ 


ie 
halb des preußiſchen Ges begeben. Die Abſchließung, 


fernerer Dienftcontracte mit Ueberläufern werde unter 
keiner Bedingung geduldet werden. 


*[Beförderung.] Der Vorſteher der Eiſenhahn⸗ 
ſtation 3. Klaſſe Langfuhr, Herr Finck, iſt zum Stations⸗ 
vorſteher 2. Klaſſe befördert und nach Schönſee (Thorn⸗ 


Inſterburger Bahn) verſetzt. 


-r, [Givens Krembſer.] Die täglichen Vorſtellungen 
erfreuen ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs und es erntet 
das in denſelben Gebotene meiſtens lebhaften Beifall. 
Das reichhaltige Programm bringt denn auch jeden Tag 
etwas Neues. Was Herr Director Krembſer in der 
Dreſſur der Pferde leiſtet, tft fo leicht nicht zu übertreffen, 
aber auch Frau Director Paula Krembſer ce 

on 


Abelina in ihren außerordentlichen 
Miß Iſabella O'Brien ale 
ſe Reitkünſtlerin, die beiden jugendlichen Athleten 

de Willy und M er Kinder), 


e 
r Kronprinz mit der Großherzogin. 


TAS 


ANOVA — 


e 


i Als 
u feierlicher Anſprache, in welcher er der Ver⸗ 
Bags feines Ahnherrn Carl Friedrich gedachte, der 
am Anfang des Jahrhunderts die Univerſität aus 
tiefem Verfalle neu erhoben und dabei beſtimmt 
habe, daß er und ſeine Nachfolger das Rectorenamt 
bekleiden ſollten. Nach einem kurzen Rückblick auf 
die Vergangenheit der Hochſchule ſprach er ſeinen 


dem 
heiligen Vater Leo XIII., der das Jubiläum durch 
eine koſtbare Gabe von großem wiſſenſchaftlichen 
Werthe verherrliche, dann den Sendboten aller 


Wiſſenſchaft, welche der Einladung zur Jubel⸗ 


ſchloß mit der Ueber⸗ 


reichung einer Ehrengabe, goldene Kette mit 


Medaillon, an den Prorector, die von nun an Hetz, 


ichen 


die Prorectoren bei feſtlichen Acten ſchmücken ſolle. 
Der deutſche Kronprinz brachte in herzlicher, 
warmer Anſprache den Gruß ſeines kaiſerlichen 


[Vaters und ſchloß mit der Hoffnung, daß immer 


Wahrhaftigkeit, Strenge, der Geiſt des Freimuthes 
und der Friedfertigkeit in dieſer Hochſchule walten 
möchten. Dann antwortete der Prorector dem 
Großherzoge, darauf ſprach ein Vertreter des 
Miniſteriums, ein anderer der Stände und nun 
betrat der Abgeſandte des Papſtes die Redekanzel. 
Alle Welt hatte einen Monſignore in vollem Ornat, 
einen Delegaten, einen Prieſtergreis vermuthet, es 
erſchien aber ein ſchlanker, noch jugendlicher Mann mit 
ſchönem ſchwarzen Vollbart, im Frack, auf der Bühne 
und hielt die italieniſche Anſprache, brachte Segens⸗ 
wünſche und Grüße des Heiligen Vaters und jenes 
koſtbare Document, von dem ſchon öfters die Rede 
geweſen iſt. Es folgten noch einige Sprecher aus 
der Reihe der akademiſchen Abgeſandten; nach 1 Uhr 
war dieſe Hauptfeier, die einen ſehr würdevollen 
und feierlichen Eindruck machte, beendet. 

Abends folgen wir der Einladung zum Schloß⸗ 
feſte, wo wir alle Theilnehmer der ernſten Feieracte 
in ungezwungener Geſelligkeit wiederzuſehen hoffen. 
Das geſtrige Gewitter hat die Luft gereinigt und 
gekühlt, man darf mit Sicherheit auf einen ſchönen, 
Abend hoffen. 
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SE Ger SE e Ed Amtliche Notirungen am 6. Auguſt. 5 Sie Bm friseh, 6 on mark, 7 — stelt 8 = . o . sam A do. Prioritáta-Act. 108,70 
e D Kilo en z Sturm, heftiger Stur * Or E Pr ER — — —-—¾ 
nächſten Jahres nicht zu erwarten fein. 1 Am Keis aen EE 48 E a S leberſicht der Witterung. SE br d 108,08 Berg- d. Hittengerllech. 
Sonntage wurde der Arbeiter Kottlowski von einem ochbunz 123—1328 134—160 & Br, Eine flache Depreffion liegt im Norden von Schott⸗ e 15. a Do, 1636 
Sdt des Beſitzers St. zu Garnſeedorf aus Eiferſucht ellbunt 122 —1298 132—158 A Br. 130—155 land, einen Ausläufer nach der Nordſee entfendend, unter | Lübecker Prüm-Anl. | Pa Auge Ian dol e SCH 
überfallen und durch Meſſerſtiche lebensgefährlich ver⸗ unt 1201294 128155 % Br. M bez. Deen Einfluß wehen am Canal und der deutſchen Nord⸗ Vestr. Leone ee a u 10 A +.» | 86,26) 3% 
wundet. — In der Nacht vom 2. zum 3 d. Wits. wurde roth 120--1308 130—152 A Br. | fee ſchwache ſüdweſtliche Winde und iſt daſelbſt erneute ER er 2 118,20 do St. r.. e SÉ 
15 E E Bahnhofs⸗Güterſchuppen eingebrochen. ordinair 105—1308 110—140 4 Br. Trübung des Himmels eingetreten. Bei niedrigem do. Loose v. 1664 — 585,35 Victoria-Hitie e 
: as 1 war eingedrückt und eine Quantität Na RR 1268 pent lieferbar 136 % 4 | Barometerftande im Norden, hohem über Centraleuropa | Oldenburger Ve 97 148,26 Wechsel-Courd v. 5. Au we 
hove auf 72 1 Güter entwendet. Dem Bahnfiskus eferung 1268 bunt Jer September⸗Oktober iſt die ie t und wenn eine 19 055 gleichmäßige und das erer. 400 9 Wechsel- Oo : 1415 
ürfte hierdurch ein Schaden von circa 600 & erwachſen. 137% A en 137 & Gd., Ye Oftbr.:Nov. 13744 | Wetter noch kühl und veränderlich. Obere Wolken ziehen | Kuss. Prim.-Anl. 1664 5 146,61 | Amsterdam . [5 20 añ 1 5 15 
b a Seapets 5. al Zur Graudenz⸗Stras⸗ A Br., 137 M Gd., Ye April⸗Mai 143 Me Br (bs über 5 aus weſtlicher bis nördlicher Richtung.] do. de. von 1865 10,20 | enden er: 8 18. at 30:38 
vu Die BEE bes dee Beran ed Be 1 1 116 4 Ob. 15 ien, brani ind ee Deutſche Seewarte. Ongar. Loos | ~ Gout [8 Mes.| 8: 10816 
rn gue oco inländiſcher weichend, tranfit unver - B 2 8 
Hobrecht bisher von keiner Partei ernſtlich Wider: %r Tonne vos 1000 Kilogr Ei Brúnsel .... | 8 78 2 96,70 
sche ys ze d isonbahr-amm- und y vi 
ſpruch erhoben iff Hr. Hobrecht hat auf die Anfrage, groblórmig, yr 1208 inländiſcher 114-117 A, =| Meteorologis che Beobachir dE Stomm-Priorläte-Antlen. VE 9 26 E 18148 
„ob er eine Wahl annehmen werde“, bereits eine be⸗ alt 90 & ‘ a 2 |Barometer-Stand| a eter 886. 40. mon. 6 [16043 
 jahende Antwort ertheilt. Auch in dem Strasburger] Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſch yal is Celsius GE e Dr, 3886-1 Petersburg. . ek) & 1187,19 
Kreiſe denkt man nicht daran, einen anderen Candidaten | - unterpoln. 9 fit 91 A E , A I a0. „00. ER 
aufzuſtellen. Das Comité hat Dé mit der Wahl des Auf Sister 15 8 Sept Debt. inländ. W dee Sen | . %, We o + 18 76 16 batt 
Hrn. Hobrecht vollſtändig SE erllärt. tranfit 92 A Br. und Gd. ee br e E lor leere e E Sorten. 
„Krone, 5. Auguſt. In der geſtrigen Stadtper⸗ Krane 92 M bez., der April⸗Mal tranſi 17,0 NW., leicht, bedeckt. ira la = 
ordneten⸗Si 3. > de. do. St.-Pr. 159.69 5 Duknte mg... 
eten- itzung theilte Bürgermeiſter Müller mit, daß 95 % A bez. — Nerchausen- Erfurt.. 38.36 — |Hoverelgup use: | 7 
innerhalb 14 Tagen das neue Je unn eröffnet sen A Tone von 1000 Kilogr. große nen Berliner Fendsbörse vem 5. August. de Ps, [11009] 4%½ | 50-Franos-8t . ...... 1875 
ber ar car Tage der is ab En Y subio heutige Börse erófmete in fester, Haltung qua mit Aureh- a EN De E B 500 a ee lei 
on ontag au tenftag verle A ittlich etwas besseren Coursen auf speculativem Gebiet. Die von | 0 te dos et 8 1c % pet Banknoten — 
dadurch wird es den Fletch 1 erate ee ai pate Ge Toi don 1600 Sip ge. A tr ne en fromden Borsenplitzem vorliegenden Tendenz Meldungen lauteten a . a e Pear arne. e ; : 80,85 
ap 925 onne von Hogr. Y leichfalle gúnsiig und uaterstützien die Festigkeit des hiesigen Platzes, o S Tanz. 
am Montag zu ſchlachten und ſo am Anfang d 171 A Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen etwas lebhafter und en E BE dE a 2 o ae 161,60 
9 Sc qu q Markte zu bringen. (Dt. Kr. 3 Leinſaat ye. „Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 220 M CVVT cne lala cAulagen mad — Je] a mustache Bono Tag. "kel ot, | Russische Baninoten . - | 197,90 


Thorn, 5. Auguſt. Der hieſige Magiftrat batte die Dotter Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 180 SÉ 
in Den verſchiedenen ſtädtiſchen Kaſſen deponirten 4 pro⸗ Kleie GE Kilogr. 3,70—3,75 A 9 
centigen weſtpreußiſchen Pfandbriefe im Gefammt- | Spiritus ye 10 000 4 Liter Loco 38,75 & Gd. 
betrage von 1075000 Mk. in 3½ procentige convertiren Rohzucker unverändert, Baſis 880 Rendement incl. 
laſſen und ſuchte jetzt nachträglich die Genehmigung der a. franco Neuf fahrwaſſer per 50 Kilogr. — , P 
Stadtperordneten⸗Verſammlung hierzu nach. Die Ver: Lager tranſit %r 50 Kilogr. 10,90 „ bez. 


emde, E Se End Papiere konnten sich theilweise e Was 
esser ate lem. Die Cassswertke der übrigen Geschäftszweige blieben & 

ruhig kei fester Gesamsthaltung, Der Privat- Diseort hat sich auf a ee Fl. b chi le Gegen ` Saa, 200. Fr. EEN Boole ven 1858, Ai 
1% Proc ermässigt. Auf internationalem Gebiet wurden österreichische 90 Í © don 4 10 Mart KP der Auslooſung übernimmt das 
| Credit - Aciien in fester Haltung mässig lebhaft gehandelt; Franzosen, Ba 110 N Carl Neuburger, Berlin We e Straße 18 
| Lombarden, Elbveth.lbasn fester und ziemlich lebhaft, andere öster- tae ae ar ‘i E ie von 30 Pf. pro Stück 2 
reichisehe Bahnen ruhig; Schweizer Bahnen steigend und recht belebt, e Verſicherung für eine Prämie 
besonders Gotthardbahn. Von den fremden Fonds erscheint ungarische 


Koos gab geitern E die beantragte nachträgliche Vorſteberamt der Kaufman uſcha ft. Goldreate etwas beseer usd ging ziemlich lebhaft um, auch ruesizehe Verantworkliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
ai ‘vat werde Hd dee? 1135 5 ſie feht bez der Ma⸗ Danzig, den 6. Auguſt. en waren Ee 1 . e ere 1 und miſchte Nachrichten: Dr. B. 0 — das DE und SEN 
rde ſich in Zukunft vor Y preussische Staatsfonds sowie inläudische Fisenbahn- Pio Bien weren R den lokale D vinziellen, Handels⸗ arine⸗Theil un 

er mi ihr ve ſtändigen, Getreidebórie. (H. D. SE Wetter: fest bei normalem Geschäft. Bank- Actien waren tester aad lebhalter. = SC, vebactionellett Inhalt: Sé Ri pee für den Insel 


— Eine intereffante Pio nier⸗Uebung hat heute bei zogen, theilweiſe R d: S 
Fort IV ſtattgefunden. Bei derſelben iſt — der „Th. a een e he 11 Markt litt an 


Rehrücken n Keulen Schwimmunterricht für Samen. 


_ | Industrie - Papiere waren gleichfalls tester und theilweise lebhafter. Kafemann, ſämmtlich in Danzi, 
Montenwerthe recht fest. Inländische Eisenbahn- Actien ziemlich fest. . d oe 


Ein junger Mann aus guter Familie 
findet gegen Peuſionszahlung 


E 3 ter 
empfiehlt (9167 5 Bir üt Stellung als Wirthſchaftseleve un 
Anmeld den 2. K ac ſpecieller Leitung des Prinzipals in 
M a us d Bra d tke. 1 a per urſus nehme täglich in meiner Wo A = & NIE, AS Stradem bei Deutſch⸗Ehlau. en 
S e, 5 18 Stütze der Hausfrau wird zum 
: — = Marie . Duf ke, Schwirmlehrerin. SS ann DE peneen EE EE Al SO, cine gebildete Dame 
N EEE NE © & billig verkauft. Sämmtliche Sommerhüte verkaufe von RI gefucht, die bereits die Leitung SE 
Seagal H ammen 303 heute fe ed 11 5 10 te 0 Ge gewahr i ne 
mee ein bedeutende 5 
Ss 87 bietungen mit Zeugnißcopien werden 
Fenerwerk Bee, Regenſchirm⸗ Lag er e unter Mr. 9196 in der Expedition 
“2% habe zum Total⸗Ausverkauf geftellt und 28 die Preiſe fo ex- fea dieſer Zeitung erbeten. 
in anerkannter Güte, empfehlen billigſt 5 S ſtaunlich billig, daß Jeder der die Abſicht hat zum Dominiks⸗ 
Gebr p aetzold, ale EE Say de 5 5 di E dieſe fo ſehr günftige 9205 * E 2 Junge ER aus E 
5 E ea | he egenheit nicht vorübergehen laſſen möge. Si | ES barer Familie findet in einem pe 
e Touriſten⸗Schirme Verlauf E Sa H Bl th L 2. 7 H feinem Geſchäft Engagement als 
ut, . Bigg == HCH a Mm lot IE: und. . Së u. 9223 in der 
anella⸗Regenſchirme Hr; SC e 


Commandite: Zoppot Se VE ie 


q 5 ; E . Ein man, Junger Saleh, 

er auch im Latein unterrichte 
Für rauereien. ſucht De beſch. Anſpr. Stellung. Off. 

Malz, Hopfen, Pech, Gummi, Kellerlichte, Holz: und Eiſenglaſur, u. M. N. poſtl. Konitz erbeten, 

Faßkorke, Slalcbentorte, Saen Haſelſpähne, en doppelt ſchwefligſ. Ein junger ſolider u. gewandter 

Kalk⸗Tropfſäcke, Malzſchaufeln, Vid won Laber Kellerleuchter und Lampen, K 

Faßkorkmaſchinen, Faßzwickel u. ſ. w. vom Lager, ferner Gerſtenxeinigungs⸗ 0 fiver, 

und Sortirmaſchinen, ene 3= und ubmalöhinen, Malzkippwagen, mit einfacher u. doppelter Buchführung 


Schiveh; ere 
Einen Boften Ls erkäſe, Dual‘ 

0 empfiehlt per Pfund 60 und 

M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Bierkorke. 


Um zu räumen offerire ich eine 


e chirme Kohlen e 5 


0 D 


Reinſedene markt 


Regenſchirme &. 4. 


Jeder Käufer erhält 1 3 


E 


Verkauf nur 


Parthie von 500 Mille kurze gerade Kohlenmarkt 

eu 700 2 Malzbrenner, Malzſchrotmühlen Pichmaſ chinen, Kühlanparate, Pumpen, 
Mutter a EN 1 nn p. M. b pe 0 15 einen Fächer od. Puppen⸗ Roctinajóine, Füllapparate, u. |. w. offerirt aus bewährten See 1 1 "Sen Ahlen u 0 a 
Entnahme von GE Mille. Wallſeite Schirm gratis. Wallſeite. 7 Kataloge und Muſter prompt und gratis. (91 der Exped. dieſ. Ztg. erbeten i 
Paul Krause, ous B Paul Krause, Königsberg, 5 
Königsberg i. Pr, Korkwaarenhandl. SS ; Branerei-Artifel und Korkwaaren⸗Handlung. 


Berliner 
gepanzerte, diebesſichere und feuerfeſte 


FFF Lauggaſſe 67, 


empfiehlt zu febr foliden Preisen, Loan BHNS, 1034. g Portechaiſengaſſe, 


J. Baumann, Breitg. 36. 


Flügel und Pianinos 


zum 1. October er. 

Pi ( fënd 100 Mark 1 Laden E 

a0 BR : itt : A GE ber zu vermi iethen. Näheres bei Eé 
verſchi reiſe einem tüchtigen Buchhalter und Corre⸗ 

zu verſchiedenen n find zur F. W. Pu tikammer. 


Vermiethung wieder vorräthig bei ſpondent mit guten Zeugniſſen und 


ch empfiehlt zu billigen Preiſen bei mehrjähriger Garantie, 
eld ſchränke auch gegen Theilzahlungen, 


Ph. Friedr. Wisznlewski, Pianofortebauer, 


empfiehlt zu effectiv billigen Preiſen 


Emil A. 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. Dreitgaije MENE ateo EN Conſtantin Ziemſſen, Referenzen eine dauernde Stellung (9197 A 
EE verſichert gegen Feuer, & CS Langenmarkt 1, 1 Treppe. e SE E 
Gebäude oder Mobilien von 1% Den Empfang der Neuheiten von Ein Pianing mi ein Flügel ne nr in der Exped. Eine Parterre⸗ 


von vorzüglichem Ton und ſchön 


a find unter Garantie, aus: Ein tí chtiger Müller, Wohnung 


uamsweiſe billiger zu verkaufen, oder 
auch zu vermiethen, bei Conſtantin mit feiner Weizenmüllerei vertraut, von 2 Stuben, Küche, Burſchengelaß 
Ziemſſen, Langenmarkt 1, 1 Treppe. findet Stellung in Silberhammer⸗ mit Zubehör, möblirt oder unmöblirt 


Mühle bei Langfuhr. (9187 | ift im „Blanken Haufe”, Abegggaſſe 7, 
Ein tüchtig. Gürtner, in tücht. Detaill., poln. spr., i vermiethen. Näh. bel. Ze 


für mafſiv bis 60 >> 
gon E EL, KA 10 Tr Sere Petroleum⸗, Salon⸗, eme, und Säue 
Prämie, 
Je erbeten. SE Lampen, 
Agent, Danzig [6887 in e 15 oe bn (e SEH er Ge dent dere 
ufter vorjähriger Saiſon empfehle von heute ab zu bene = 
Bun cuota (9107 abſetzten cajon. a (92 


5 legcart ©. Gustav a unverheirathet, wird zum 1. October für Cig.- u. Pap.-Geschäft bis 10 Uhr. EE 
für vier Perſonen ift zu verkaufen Langenmarkt Nr. 37. verlangt. Meldungen Gerverasiie - . sof, ges, Off. an H. Stolp, Ino- F dern 6 iff ein Comtoir 
mim Comtoir. (9180 l wrazlaw erb. (9200 zu vermiethen. [6997 


Sandgrube 42a, Nachm. 3—5 Uhr. 


AMARA MIRA 


Danzig, 6. Auguſt. 

„l Marktpreiſe.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die Durchſchnitks⸗Markt⸗ 
und Ladens reiſe für Danzig im Monat “Sult cr: 
feitgelept worden. Danach toftem je 100 Kilogramm: 
Weizen gut 15,19 4, mittel 14,19 , gering 13,19 &; 
Roggen gut 12,82 M, mittel 12,32 , gering 11,67 ; 
Gerſte gut 12,80 , mittel 12,25 , gering 11,20 A; 
Safer gut 13,61 4, gering 13,25 ; Erbſen gelbe zum 
Kochen 15,50 &; Speiſebohnen weiße 22,00 & Kartoffeln 
4,00 % RNichtſtroh 4, A; Krummſtroh 2,00 A; 
zen 4,81 of Ferner je 1 Kilogr.: Rindfleiſch von der 
Keule 1,10 „, Bauchfleiſeh 0,90 ; Schweinefleiſch 
1,00 #; Kalbfleiſch 1,00 A; Hammelfleiſch 1,00 Ae; 
geräucherter 5 hieſiger 1,40 A; Eßbutter 2,10 4 
Weizenmehl 1 28 3 Roggenmehl Nr. 1 22 f.; 
Gerſtengraupe 31 3, Gerſten rütze 31 4; Buchweizen⸗ 
griiye 505; Hirſe 31 d: Reis, Java 60 d: Kaffee, 
Save, mittler roh 2 20 4, Java, gelb in gebrannten 
Bohnen 2,80 A; Speiſeſalz 20 3; Schweineſchmalz, 
hieſiges 1,40 M; Eier für 60 Stück 2.40 A 


ph. Dirſchau, 5. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde 


eine Verſammlung der Gemeinde⸗Organe des Kirch⸗ 
ſpiels abgehalten. Nach dem Bericht der Reviſions⸗ 
Cemmiſſion betrug der Beſtand der Kaffe im Vorjahre 
449,79 % und die Einnahmen 9351,06 , in Summa 
9800,85 , während 8701,80 & verausgabt wurden, fo 
daß ſich ein Beſtand von 1099 05 ergiebt. Nachdem die 
Verſammlung die vorgelegten Tarife für Benutzung des 
Leichenwagens und das Erdgeld angenommen, wurde an 
Stelle des aus dem Kircheurath ausſcheidenden Com⸗ 
mergienratbs Preuß Kaufmann Lietz gewählt. In 
Betreff einiger Reparaturen am Thurm, welche eine 
Unterſuchung als nothwendig n hat, wurde be⸗ 
ſchloſſen, das Gutachten eines Baumeiſters einzuholen. 

„ Kablberg, 5. Auguſt. Geſtatten Sie einem 
Beſucher des Oſtſeebades Kahlberg ein paar Worte der 
Erwiderung auf das, was in Provinzialzeitungen letzthin 
gegen baſſelbe erſchien. ie Prozeſſionsraupe, 
über die auch in der „Danz. Ztg.“ berichtet ift, ſoll ans 
geblich eine Menge Badegäſte von hier vertrieben haben. 
Die wirklich ganz unſchu dige Wanderraupe ſoll den Damen 
ein gang unerträgliches Jucken verurſachen. Die Herren 
bleiben merkwürdiger Weiſe von dieſen Thieren ganz un⸗ 
beläſtigt. Das Jucken und die Ausſchläge der Haut kommen 
nun aber ſehr oft bei zarten Damen von der Einwir⸗ 
kung des kalten Seewaſſers beim Baden in offener See 
her (vide „Das Oſtſeebad“ von Dr. Fleiſcher, 1863). 
Was nun das maſſenhafte Auftreten der Raupe betrifft, 
ſo habe ich mich durch den Augenſchein davon nicht über⸗ 
zeugen können, ſo ſehr ich auch ſuchte. Ich fand auf 
einer längeren Wanderung nach genauem Umberfpähen 
nur einen Baum (ans ungezählten Taufenden), auf dem 
wirklich Raupen waren, aber auch nicht viele. Hier und 
da am Wege lagen todte Raupen, von den Angeftellten 
der Direction und ſelbſt von den bereitwilligſt mit⸗ 
helfenden Badegäſten zertreten. Daß viele Badegäſte 
Kahlberg verlaſſen basen, iſt richtig. Aber nicht der 
Raupen wegen haben fie das gethan, ſondern weil die 
erſte Saiſon zu Ende ging und fie ihre Wohnungen — 
auf 6 Wochen gemiethet — den Badegäſten der zweiten 
Sailen räumen mußten. Es iſt ſehr bedauerlich, wenn 
ein ſo ſchönes Bad wie Kahlberg, das mit unſäglicher 
Mühe (durch 4 jährige harte Arbeit) aus nacktem Dünen: 
ſand zu einem Park mit Blumengarten umgewandelt 


5983 
$ 
Freitag, b 


wurde, deſſen gut ventilirte, geräumige Logirhäuſer 
den Badegäſten einen ſo angenehmen Aufenthalt ge⸗ 
währen, der endlich durch Luft und Seebad — ich ſtütze 
mich dabei auf mediziniſche Capacitäten — während ſeines 
jährigen Beſtehens fo vortreffliche Geſundheitsreſultate 
lieferte, vielleicht abſichtlich discreditirt wird, wie es hier 
geicheben. Am bedauerlichſten find die unbegründeten 

emerkungen eines Elbinger Blattes über „mörderiſches 
Klima, Diphtheritis, Scharlach und ſelbſt Malaria“ 
Die begründenden Angaben iſt leider das betreffende 
Blatt ſchuldig geblieben und die hier bekannten That⸗ 
ſachen ſprechen gegen daſſelbe. 


Lotterie. 


Bei der am 5. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 174. tol. preußiſcher Klaſſenlotterie find ferner 
folgende Gewinne gezogen: q 
; ey denied Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt ift, haben einen folchen von 
210 & erhalten.) 
1 9 18 118 (550) 157 (550) 173 239 311 377 (300) 
503 535 811 831 (300) 857 899 (550) 962 968 1097 164 
172 275 300 432 493 571 632 665 678 711 769 777 802 


848 888 947 997 2051 155 157 166 236 246 £290 (550) | 


304 310 319 363 409 477 524 583 674 742 772 808 850 
892 957 3001 (300) 005 034 (300) 046 105 118 231 336 
329 351 479 450 492 494 582 669 675 812 956 4018 
019 169 (300) 213 262 330 348 416 436 447 (300) 465 
466 516 581 590 600 619 655 680 796 865 917. 

5004 064 161 230 256 272 315 (550) 319 485 516 
523 529 534 542 615 627 637 676 684 690 691 762 776 
860 6009 025 (300) 036 045 054 143 (550) 243 287 299 
360 467 (550) 523 566 641 605 (300) 679 691 729 755 
757 777 802 857 927 7003 (550) 011 017 018 041 081 
131 211 224 240 292 296 367 435 584 628 745 802 
821 (300) 909 930 (300) 961 984 8009 (30:) 054 066 
119 138 165 179 259 329 419 421 423 571 574 630 699 
745 939 9048 (300) 075 143 (550) 212 225 254 (550) 
113 429 436 457 487 552 580 615 696 721 726 740 743 
77 


779 915 943 966. 

10 020 026 060 074 081 111 169 192 197 218 225 
226 320 (300) 334 441 493 494 511 525 535 622 686 
(300) 735 819 (300) 854 956 975 992 11038 296 319 
445 474 524 528 587 700 732 838 840 887 (550) 944 
12 042 084 (300) 097 143 191 192 198 243 269 326 339 
(300) 342 356 417 471 551 (550) 569 625 659 (300) 692 
715 805 (300) 854 944 953 13077 (550) 126 86 209 
277 285 317 362 394 446 471 496 507 561 722 754 775 
776 841 894 (300) 932 962 14121 149 201 271 302 308 
426 618 672 794 817 893 916 925 962. 

15 035 052 053 096 120 123 214 (300) 432 526 537 
573 642 719 727 751 823 869 938 994 16 045 06! 101 
210 246 288 302 313 328 335 340 354 750 830 17022 
133 137 (550) 178 217 230 235 293 366 (550) 488 497 
626 674 732 738 752 862 949 18 046 081 090 162 230 
244 255 277 315 367 453 455 505 658 659 670 690 703 
885 954 19015 020 031 138 146 193 218 373 378 411 
420 471 (300) 472 532 536 541 547 717 722 814 
817 967. 

20114 115 116 201 206 207 216 387 501 (300) 
534 (300) 642 763 795 862 (300) 909 961 21004 127 
135 142 243 252 255 348 478 505 532 639 690 705 712 
739 756 809 902 924 980 22048 123 158 (300) 161 179 
201 (300) 292 304 373 394 498 438 490 498 612 636 
725 $33 370 (300) 955 23 124 178 226 287 402 525 534 


594 743 (300) 932 889 24007 274 348 359 382 (550) 
442 449 462 (300) 562 608 717 759 781 819 873 
906 (300) 924 968. 

25 067 081 138 223 250 344 350 397 433 457 459 
548 (300) 571 576 663 741 826 886 26055 102 (300) 
115 155 186 210 317 332 389 443 492 541 574 (300) 
582 (550) 585 670 672 745 852 872 887 989 998 
27034 (300) 135 185 186 228 (550) 284 319 345 375 
380 390 438 (300) 515 (300) 564 613 667 (550) 668 
841 (300) 857 852 887 911 969 972 28 026 035 131 159 
232 265 (300) 426 438 494 544 577 627 654 673 693 
5, 942 944 988 (550) 29 009 016 097 118 189 197 208 
342 (300) 368 561 703 761 769 851 874 881 936 956 
964 (300). 

30 036 071 136 165 203 293 403 515 559 567 586 
628 635 695 699 785 789 806 810 824 833 31008 61¢ 
022 120 130 (300) 145 245 (300) 288 330 37! 453 502 
588 614 620 644 720 735 741 883 917 952 984 (300) 
994 $2022 024 179 201 (300) 228 253 299 331 (300) 
312 4% 435 (300) 439 (550) 474 513 (300) 535 644 648 
800 830 855 924 935 948 33026 034 (300) 104 106 
117 (550) 126 137 151 188 209 214 276 317 332 356 
) 410 439 451 479 608 701 706 888 988 34 008 020 
083 139 166 167 318 (550) 364 445 504 526 432 559 
575 640 698 728 (550) 648 749 773 835 844 960. 

35 063 130 144 268 271 278-312 335 432 442 447 
:479 489 513 515 661 (300) 915 936 (550) 36041 164 

170 242 437 500 518 (300) 531 567 710 713 (300) 755 
785 846 926 931 939 978 37060 092 104 152 159 169 
18. 201 (300) 224 240 249 273 (550) 279 342 376 403 
411 446 467 468 501 573 605 761 920 952 38 013 017 
02 043 073 098 119 178 (550; 200 220 238 249 294 
314 318 385 425 446 488 527 529 585 786 839 39015 
147 157 182 226 261 415 449 (300) 506 651 718 728 
795 833 952 987. 

40 085 143 152 171 207 (300) 209 281 409 431 465 
651. 661 683 767 796 801 865 (300) 956 995 41069 
08“ 136 143 208 259 298 434 449 (300) 542 622 639 
71 742 744 786 (300) 802 824 861 922 42 036 167 
26( 331 37: 529 (550) 585 638 673 704 706 (300) 861 
90€ 933 937 979 48069 092 103 152 161 210 (300) 
282 381 447 540 586 614 625 660 726 (300) 801 819 
944 972 976 994 44112 235 384 (550) 493 451 502 
503544 622 634 672 748 762 872 929. 

45 022 037 095 097 101 171 233 276 394 395 552 
666 (300) 689 708 745 825 841 942 994 46017 023 

029044 086 087 292 357 428 441 555 559 576 (300) 

GE 614 655 759 903 935 955 47016 050 066 


133177 256 (300) 287 303 354 (300) 407 (300) 486 497 
5581300) 645 890 937 971 986 48016 191 417 557 661 
P 711 733 752 842 892 914 989 49 122 142 165 
200 138 (300) 242 253 370 (300) 466 495 518 564 628 
671 67 (300) 758 840 974 997. 

_ 014 126 163 190 317 321 324 360 391 550 552 
565 (25 660 670 740 742 788 801 868 51021 (550) 029 
079 800) 095 128 145 151 265 269 310 351 566 618 
622 (68 702 734 770 838 868 928 (550) $65 52 105 
372 43 549 (300) 559 581 611 661 701 782 793 881 
887 88 905 910 962 983 (300) 53 024 (300) 056 126 
158 89 290 309 337 373 376 (300) 402 423 454 491 
602 (27 704 714 715 779 785 853 892 893 908 994 
540G 102 105 130 221 243 254 260 487 494 499 565 
609 62 705 756 883 967 (300). 

5 048 068 186 224 228 386 403 438 527 531 550 
604 4 741 (550) 832 849 870 922 927 938 985 989 


998 56020 098 107 262 292 316 (300) 391 485 10000 
602 (300) 608 700 718 766 801 900 924 960 995 (550) 
57000 042 080 097 182 312 314 410 (550) 411 558 644 
662 770 790 791 (300) 860 876 933 953 974 981 58 014 
065 071 073 (300) 118 121 128 (300) 142 149 (300) 160 
260 270 289 518 526 578 601 (550) 641 660 662 676 
682 707 718 (300) 835 840 937 967 59 079 108 115 124 
141 (300) 147 (300) 166 (300) 216 227 276 399 423 445 
478 482 516 520 556 582 (550) 607 659 662 696 775 809 
920 (300) 981. 

60 021 029 108 187 214 293 318 405 485 542 552 
614 (300) 728 764 807 816 827 853 984 61004 (300) 
111 (300) 216 246 406 611 706 746 (300) 790 800 841 
846 62140 188 212 (300) 324 444 547 581 606 701 725 
839 884 898 63004 (300) 224 235 322 (300) 370 434 
481 708 782 855 868 905 914 915 G4010 013 105 132 
134 154 228 606 682 739 825 369 890 895 948 956. 

65.066 105 115 127 (300) 208 209 246 259 316 391 
477 560 614 638 643 678 696 730 (550) 739 781 835 
839 844 847 850 (300) 967 984 991 996 66 000 049 100 
141 260 317 343 364 414 (550) 416 489 589 (550) 607 
612 738 743 814 827 829 870 (550) 977 67004 006 047 
(300) 494 190 239 262 313 (300) 390 462 473 573 599 
607 636 677 767 834 851 941 68017 179 210 327 405 
422 495 (300) 544 572 596 646 732 733 768 802 803 
(300) 821 863 902 927 936 964 965 984 69 018 (300) 
050 211 306 406 449 456 558 650 681 692 693 738 805 
866 972, 

70 030 110 178 269 277 288 456 472 561 593 646 
650 (300) 683 688 715 790 (550) 312 (550) 881 899 985 
71063 120 (300) 153 163 218 235 470 592 626 706 785 
831 938 959 983 72 008 043 107 231 302 372 383 438 
464 502 547 564 569 616 (550) 669 688 708 748 765 (550) 767 
800 807 838 845 856 901 968 988 73 008 (550) 028 052 065 
140 180 198 264 426 578 695 700 865 999 74116 144 
244 268 326 472 498 540 565 587 646 746 761 805 807 
884 893. 

75 000 (300) 149 166 336 348 (300) 350 476 (300) 
536 540 (300) 565 579 651 664 76008 (650) 110 
115 (300) 136 141 160 220 224 311 345 (300) 360 380 
418 508 511 515 544 722 724 751 862 863 997 72007 
107 122 191 272 338 451 521 558 590 (300) 67 
764 (300) 985 78 032 067 104 123 126 (300) 133 18% 
212 246 282 293 326 487 504 602 618 670 674 681 6 3 
627 703 (300) 716 718 781 806 (550) 830 838 85 
¿9024 060 135 265 266 297 320 370 412 461 505 
591 (550) 737 834 935, 

80 049 074 118 125 147 249 272 464 511 512 5 5 
542 (300) 719 737 884 932 933 957 964 81024 057 0 & 
108 147 243 299 308 (300) 325 334 537 549 5 
558 (300) 717 758 801 (300) 820 853 862 904 909 9 
937 82 084 128 180 (300) 332 398 409 419 449 471 5:<* 
545 (300) 587 787 808 875 886 908 83 002 133 139 1 5 
254 284 316 317 320 349 360 433 (300) 493 526 (300) 
560 601 732 736 748 759 880 894 898 914 9349 4 
84.002 106 133 153 168 283 350 368 398 462 464 5% 
537 608 710 775 820 833 835 839 (300) 856 (800) 871. 


85063 131 141 189 227 267 320 335 361 364 396 
407 483 562 660 766 806 808 907 988 86 093 120 139 
142 159 271 317 347 458 463 466 536 580 631 645 646 
704 710 759 862 (300) 887 912 961 969 974 87036 050 
173 (300) 212 217 251 (550) 318 (300) 320 377 384 454 
(300) 507 638 (550) 655 810 865 873 900 934 88 027 
069 079 107 (550) 146 175 296 454 535 571 590 640 
722 725 (300) 732 739 786 917 (800) 955 993 89 062 


1550) 073 131 162 168 198 273 280 294 367 380 416 | Bente SL,67%, 3% Rente 82,55, 4%.% Anleihe 109,22%, | Geptbr, 37,50, 


(oe 5 S N dente. ! 0, vr Seßtbr.⸗Ottober 38,10, He Oltobers Fiſche: Nheinlachs 2,50- 2,90 „, Weſer⸗ und > 
417 St 9950 9585 909 018 112 1315 227260 i are e 851 diente 99.42%, Oefterr. Goldrente —, November 38 40. — Petroleum gerigccgt, loco Daer | lachs 120-140 A ee Pfund, net, Offer 
418 (300) 488 626 (300) 531 539 (600) 544 681 20 790 E ARGO mas Elan A Get Leah )) one ea 
783 738 140 781 8 809 868 SE 897 943 957 91.003 | 957 99 15 borbiche Priori ile Eiſenhahn⸗Aeiſen ` Berlin, 5. Auguſt. Weizer loco 144-170 ., Fr | 2 Mm, mittel 3 bis 5 A, große 8 bis 9 „ yr Schoch. 
a a | e er geste, EE 
Fb ee , , d E 
.. ũę ꝶéṍͤ P o oP eh a gener ba, 100 A 1.001,30 M vr Kifte, Weintrauhen 50-709. Yer Pfd., 
59 303 (550) 550) 781 93006 036 057 210 de Pari eghpter, oly Suez Zen 1977, Banque Roggen loco 124—135 € mittel neuer inkänd. 130 % na Ge Rifle 3 1,550 , Kirſchen 6—15 9. Ge Pfd., 
281 97 677 720 550 5 157 77 701 792 00 890 de EE 25 müll 500, Wechſel | ob Bahn, Tr Auguſt⸗September — M, Ye Septettiber- | Breißelbeeren 6— M yr Scheffel, Pfifferlinge 4— 6, 
8 EE (800) 207 (30 auf London 25,21%, 5% privil türk Obligationen | Oktober 126%, 12 A, Je oktober Norbr. 127% — | Gurken 15 M Jr Schock, Schoten 34 4 ze 
891 897 977 94038 092 3550 ee A 0) 216 | 366,00, neue 37 Rente 81,92%, Panama⸗Actien 397,00, 126%, A, e Rovbr.-Desót. 128½ 127 A, ye April⸗ Scheſſel, Kohlrabi 2,50—-3 M yr 100 Stück, 
218 262 298 9998705 63 17 180 510 ES 95 956 SH Tabaksactien 382. : : Mai 181%, —131 AM — Hafer Luto 129-160 A, weite | Karotten 75 3, Blumenkohl 10-15 , Erfurter 
9600300 E 5 { 4 55 100 000 Bankausweis Baarvorrath in preußiſcher 131-134 4 pomm. und uckermäreiſcher 134 Blumenkohl 25 M ze 100 Stück, neue Kar⸗ 
960 Coy) 5 J Am 6. Ziehungstage (5. Anouk) Gold 1 3: Ha Se m Silber 1128 300 000, | big 143 4 ſchleſiſcher und böhmiſcher 134 bis 14 £, | toffeln, weiße runde 3,50 . Nierenkartoffein 3,50 4, 
1 6 chtigung. 8000 43690 ſcht jones k ortefeuille eae ank und der Filialen 551 100 000, | einer fhleflicher, mäbriſcher und böbmiſcher 144—150 4 Trühkartoffeln 2,25 4, rothe 2,50 , blaue 4 % 
iſt ein 1 zu 10 1600 ARE d N 80 12 7 10 ) otenumlauf 2 788 900 000, Laufende Rechnungen der | ab Bahn, ruff. 122-125 rei Wagen, Ye Auguſt oe 190, Kilogramm, neue Pflaumen 15—20 #, 
80 72) gefallen. Ferner iit om 3. Muguft 36 691 Hatt Privaten 389 500000, Guthaben des Staatsicyages | 117% —117 % der Septbr-Oftbr. 115—114% M, ye | nene Birnen 10-20 A, neue Aepfel 10-20 4 
80 725) gefa 5 iſt am 3. Augu att | 277 300 900, Geſammt⸗Vorſchüſſe 266 700000, Zins⸗ | Okt.⸗Nopbr. 113—112½ A, Ye Nopbr⸗Dezbr. 111% M 65 Centner, nene Zwiebeln 3,50 5,00 % He 
36 695) mit 210 , gezogen worden. a 1 1 a E en 9919 Verhältniß bes | — gt di e A. — Mois loco 108—114 A, | Ctr., Citronen, geſunde Ausſchußwaare. 12-10 M Je 
EEE IA „ otenumlaufs z arvorrath 89,12. se Auguft 109%), A „ He Sept.⸗Oltbr. 108% A 260—300 „ne BE 
„ Börfens Depefhen der Danziger Zeitung n , , | 320 dente Soc, Wd 50-80 3. ver Sum, 
e , en De 
— — D 8 A H 2 . 
oe loco 120144 vele (co | 98%, 5% Mullen de 1873 98%. Convert. Tinten 14%, | 16,60 “Ye April, Mai 17 4% e Kartal ** eegen 
ruhig, 98—100, — Hafer und Gerſte still. Nüböl $ fund. Amerikaner 130%, Oeſterr. Silherrente 68%, | Härte loco 16,40 A, Auguft 1640 , Yr Auguſt⸗ 4 Srhiffse te, í 
ruhig, loco 40%. — Spiritus behauptet, ve Auguſt SE 0 hy aaf. 2 ar. oe a Septbr. 16,40 &, fi Cpe Mt Oktober 16,50 A, Henfahrimafter, 5. Auguſt. Wind: W. 
280% SH 57 0 15 ae ah EE dee Sin 99% Sttomantant 10%, watt is, nace is 145 4 ae 10 ir anit Ge Sp en E E Ee 
to ob.⸗Dez. r. — Kaffee feſt, * e Det Es „ Suttermadt Geruch Spritfäſſer. A E 
Umiag 4000 Sack. — Petroleum il, Standard white 0 SE 8518 5% 115 be 96. | — A ab Bahn, Kochwaare 155—200 4 — Weizen Gejegelt: Adele (SD.), Krützfeldt Kiel, Sprit 
toco 6,35 Br. 6,30 Gb., Ye Unguft 6,25 Gd. Ye Sept: | De Hehe Pla 90 51 Wi 1 0% o sed) E 9 40 mehl Nr. 00 22,25 bis 20,50 4, Nr. 0 20,50 bis 19,25 und Holz. — Hispania (SD), Claſe, Carthagena, Sprit 
Desember 645 Od, — Better: Sain. SC a 55 5 e ätze 20,51, Wien 12,76, Paris. 25,40, Peters⸗ i. 92 1720 qe a 14 1950 Ps GC u. ñ und Hole. — SE EE e Stettin, Holz. 
remen, 5. Auguft. ußbericht.) Petroleum : S / 3 17,2 „Marken 19, ` ugu . Auguft Wind: W. 
85 8 RR Te 11 ie f ee ee eite Ge angeboten A erer 405 Heath ene 10 ch Has Crome Oeſtersjben (SD.), Kundſen, 
: M., 5. Auguſt. ecten⸗Societät. N : KR te 11, ober⸗Novembe nigsberg, leer. 
(Schluß) Crebitactien 226%, Frangolen 186, Lome | |, 488000 0 2 Sluoull, 19 0 8 17,46—17,40 4, der Novbr.⸗Bezbr. 17,0 17,40 M — Im Ankommen: 1 Schooner. 
darden —, Galizier 155%, Aegypter 73,95, 4% ungar. 21 546 000 o Zen 10 851000 ean bl Ribs! loco ohne Jaß 42 MA mit Faß — mM, ye Thorn, 5. Auguſt. — Wafferftand: — Meter 
105% ihn ed 901 4209,20 Goithardbabn baten 24 765.000, Guthaben des DEE 000, Note 75 bd ds 15 e Bet b aa 16 e puna do 
„30, Disconto⸗Commandi „20. Mecklenburger „enn . bt Dezhr 42,8 A, y „Februar y romauf: 
168,60. eft. ; e er 95 Ane e BL 170 1080 43, Dir April⸗Mai 44 M — Petroleum loco — M| Von Steinort nach Thorn: Lewandowski: Dia: 
Wien 5. August. (Schluz⸗Gourſe) Defterr. Papier⸗ ten 10 000 Ball eee 185 chlußbericht) | — Spiritus loco ohne Fos 37,758 M, Ye Auguft | giftrat; Brennholz. —Polaszewski; Magiftrat; Brennholz. 
vente 85,75, 5% öſterr Bapiervente 102,05, öſterr Silber» | GS 1000 Ballen Stetig WEN dal | 37,2-37,5 „, je Wuguit-Gepi. 37,237,5 % er Bon Rüdersdorf nach Duinowo: Keller; Kirſtein; 
92 105% E og E Hieferung: Stuiguit-Gentby : 54 Vertánferprels, " ks Si re Da by S Lan o Te e e 
rente 108,17 ½, apierrente 95,10, er Looſe 131,50, ‘ i : D = „5 8,538,838, Ma, e Nov. „38,5 —38,4— d omab: 
1860er Siet 142,50, 1864er Loofe 169,50, Ereditlooſe un on Januar⸗Februar 5/4 d. dy | 38,8—38,7 4, der AprilMai 1887 39,7—40—39,9 «de Simon Lam, Gebr. Laufer, Sieniawa, Thorn, 2 Traften, 
179,50, ungar. Prämienlooſe 123,50, Creditactien 281,20, ; Y 1 5 9555 5 1 Sales Kan SE Magdeburg, 5. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker 159 Mauerlatten, 167 Sleeper, 479 Rundkiefern, 
angofen 230,60, Lombarden 115,75, Galizier 193,00, Transſer In, = Ya 5 eile auf ton 8550 en excl. bon 96, 20,90, SO cl. 88° Rendem Tannen, 392 doppelte, 2682 einfache eichene, 391 
emh.⸗Ezernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Pardubizer Anleihe von 1877 1267 fet aut B 8 4% fink. | 19,60 A, Nachproducte eE „ 159 Rendem. 17,50 A kleferne Eiſenba hnſchwellen. y 
167,00, Nordweitbahn 174,75, Elbthalbahn 172,00, porte Fentralbahn⸗A Bs re 19 15 w. Unverändert. — Gem. Raffinade mit Faß, 26,25 , Hoffmann, Wollenberg, Gebr. Lövenberg, Thorn, Danzig, 
Eliſabethbahn 247,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 194,00, Actien 114½ Dates Shoe ` A la, E gor | gem. Melis I. mit Faß 25,25 M Ruhig. 1 Kahn, 5070 Kilogr. Weizen, 59 007 Kilogr. Roggen, 
e e e en: 2885 Actien 44%, Nochern oR Doce ae ae Berliner M kth lleu⸗Bericht & BE 90 Pa Sana Danzig, 1 Kah 20 619 
tener 11 D . DE 187 4 Mo. SC Cp A ar alen- er . H Vie zf d A * ahn, 
e d Stig: | Sand D Bore Rose, DCH 
Els Dukat m 5 91, Marknoten 61,90 E Cone | Reading u. Philadelphia⸗Actien 25%, Babafh-Breferced: Friſche feinſte Tafelbutter 2. 105 bis 108 A, biel Ta 3, G Schuli ; 
10,01%, Dutaten . . 1. 95—100—105 . Mitgers, Cirene... Deier dh 
Banknoten 1,22%, 9 1 100, Länderbank 222,00, Illinois Ceutralb etter 138, Ele end E Se DI 75—85 „, Landbutter I. 75—80 4, II. 6575 &, 630 Mauerlatten, 41 Kantholz, 116 Sleeper, 1035 
Tramway Rs, E Waarenbericht. Baumwolle in Newhork 9%, do in | galisiihe und atidere gerinafte Sorten 55-66 % der Di pela E ade di 
‘ 210 95 0 . os GE 12% 7° | New Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel gef in 50 Kilogr. Rife: Echter Emmenthaler 73—80 A, weſtpreuß. Ben ne fatten Ei b ds 72 einfache und 
JJ %%% in Philadelphia 6% Gd, whes Emtee 1. 57.60 4, 11.48” 50 4, TH. 40-454, | moot Keifer, Crane, Danzig, 1 8 
„Autweren, 5. Auguñ. Petvoleummarkt. (Schhuß⸗ Petroleum in Rework 5, do. Pipe line ent, | Du⸗Backſtein I. 22-25 Me, II, 1418 A, Tilfiter Fette ( "dar Weizen, 39 710 Milogr, abn, 82091 
bericht) Raffinivtes, Lope wel er 10 % bez., 15 ae ficats — D. 65% d. — Mais (New) 49%. — Andar | tile 40—56—60 &, Tilfiter Magertäfe 18-23 A, Lim: Ca De ee 
en a 1 Ruß d tober 16 la Br., Y Sept.s Ee EE SC AC burger I. 30.32 A D 20-26 4, GE born, 4. Auguſt ER E 0,30 Meter. 
Antwerpen, 5. Auguft. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Rio) 9%. — Schmalz Wilcox) 7,20, do. Sairbant37,20 32 „ rheiniſcher Holländer Rafe, 20—22 Pfd. ſchwer, Von Danzig nach Warſchau: Fritz; Lichtenſtein; 
ak zen, 5.5 5 art. EB | do. Robe und Brothers 7,10. — Speck 7%. — Geteides | 49-58 4, echter Holländer 65 4, Edamer I. 60—70 A, l. Chamottſteine i i 5 de 
beuge Wert bt Roggen unneränd Hafer he krach 14, Da 25 erde II. 5658 4, franzöſiſcher Neufchateler 18 M yr | PI Se en Rochlitz; Siewert 
auptet. . 5 e i . — (5 i * | Siewert: 
jI11 f )) ff)) | ete bia: Sue Shove 
oe Ge 5 Weib 2210 oe Sod „Schr 28 40 90 0,86%, ee tbr. 0,813. Mehl Inco aen ears 480 g.] Divide 40—50 A, Wildſchwein 40-45 A yee Pfund. ess Boats, SE 
Die Sept.⸗Oezbr. 22, 00 Nov. Fehr. 14,25 — SIE Fracht 11 d., Zucker (Fair reftning Muscooadeß 4% wilde Enten 1.00 — 1,50 %, Bekaſſinen 30—70 9, S St Be 
subia, He Auguſt 13,00, er Nov.⸗FJebr. 14,25. — Mehl | . Ur ner ole veimma STE Ae junge Gänſe 250 bis 450 4, junge Enten | a; romab: : 
12 Marques matt, ye Auguſt 47.75, ye Sept. 48,00, Productenmärkte. e bis 150 =, junge Hübner „50 bis 90 g. E u. Co., Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
ebener de Auf 5275, or Set 52,15, vi Sent: Stettin 5. Auguft. Getreidemarkt. Weizer felt, eae — di lte 900 da] 100 Be 10 SC E 11 
Dezbr. 53,50, Ye Januar⸗April 54,25. — Spiritus loco 146—159,00 4, He Auguſt⸗Sept 158,00, yee ober⸗ Seefiſche: Lachs 80—90 3, Elblachſe 1,25 , Zander __ HD Beripätet_ eingetroffen. 
behpt., 7 Auguſt 48,50, 7er Septbr 47,50, Jr Gevtbr.= November 158,00. — Roggen felt, loco 120-125, | 0,50—0,90 &, Hecht 40-65 A. Gteinbutte 60—80 d. Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil mue or 
Dezember 45,50, Je Januar⸗April 44,00. — Wetter: | Fe Sept.⸗Oktbt. 125,00, He Okt.⸗November 125,0. — | Seezunge, große 1 &, kleine 50 3, Flunder 30 9. mie Nachrichten: Dr. Y. Herrmann, — das Feuilleton und Ster ër 
Schön. 5. Auguſt. (Schl 3 : Rüböl unveränd. Jr Anguft 42,00, — Septbr. tober] Schelliſch 25 9, Kabliau 259 Ye % Kilogramm, E E E Oa E le bot Pola ce: 
Paris, 5. Auguſt. (Schlußcourſe.) 37 amortiſirbare | 42,00. — Spiritus höher, loco 38,10, "e Aguſt⸗ Makrele 4045 A J Stück. — Geräuchertes | 8 dl. Senan, Wei Danae ege: 


